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Kindergarten im Elsener Kloster 1932, heute befindet sich hier das Haus St. Stephanus. © Archiv St. Stephanus



S   Immobilien-Center 
Ein starkes Team - wir für Sie!

Ihr Ansprechpartner für den Bereich Grevenbroich:
Patrick Piel. 

Besuchen Sie uns in Neuss, Meererhof 1, oder 
kontaktieren Sie uns per Telefon: 0 21 31 / 97 40 00 
oder E-Mail: info@sparkasse-neuss.de.

Weitere Informationen unter: 

www.sparkasse-neuss.de/immobilien

S  Sparkasse 
 Neuss

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Wir suchen für ausgesuchte 
Käufer laufend Objekte!

Wir vermarkten auch Ihre Immobilie 
professionell und erfolgreich.

Über 25 Jahre

Erfahrung!



Liebe Leserinnen und Leser,

der September hat es in sich. Kaum ist das Grevenbroicher Schützenfest vorbei, bläst der 
Werbering zum Heimat shoppen (11.+12. September), nur einen Tag später startet die Bürger-
meisterwahl und am 26.+27. September folgt ein großes Eventwochenende. Neben dem zwei-
tägigen CityFest des Werberings finden auch die Schützenfeste in Gustorf und Allrath statt. 
Sollte die Bürgermeisterwahl im ersten Durchgang keine klare Mehrheit für eine Person brin-
gen, steht sogar noch eine Stichwahl an. Höchstwahrscheinlich am letzten September-Wo-
chenende. Das wird spannend. Noch spannender ist, welche Kandidatin/welcher Kandidat das 
Rennen machen wird. Vielleicht haben Sie sich gewundert, warum wir Sie im Vorfeld mit un-
serer Kandidatenrunde nicht informiert haben: Weil zwei von sieben Kandidaten einen Mani-
pulationsverdacht geäußert haben, der bei einem sogar in einen Shitstorm mündete. Am besten 
lassen Sie sich weder von Parteien, noch von akademischen Titeln blenden. Wenn Sie sich 
unsicher sind, empfehle ich das direkte Gespräch mit den Kandidaten. Die meisten treffen Sie 
samstags an den Infoständen in der Grevenbroicher City. Denn es geht darum, wer für unsere 
Stadt als „Managerin/Manager“ am besten geeignet ist. Die zu lösenden Probleme sind viel-
fältig. Deshalb nutzen Sie bitte Ihr Mitbestimmungsrecht und gehen Sie am 13. September zur 
Wahl.

Wir sehen uns, bleiben Sie gut gelaunt!

Ihr 

StattBlatt Verlag 
Thomas Wiedenhöfer

Bahnstraße 15 | 41515 Grevenbroich 
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inklusive:
Aufnahmegebühr

Gesundheits-check &

Trainingsplanerstellung

Alle Mineralgetränke auf der
fläche

TTrainingsfläche mit modernsten 
Kardio- und Kraftgeräten

Alle Power-Plate-Kurse

Functional Training

Alle Kurse von Cycling über
Zumba  bis Pilates

Nordic-Walking & Cirkel Training 

AAqua-Fitness-Kurse**

Täglich KOSTENLOSE Nutzung
der kompletten Asia-Therme, inkl.
Whirl- & Solepools, sowie aller

Saunen, In- und Outdoorpools

HOLZKAMP 5-7, 41352 KORSCHENBROICH
TEL: 02161 - 67608, MEDI-GYM.DE
FACEBOOK.COM/MEDIGYMKORSCHENBROICH

TU WAS FÜR DICH

schon für unschlagbare

39 € *

fitness & healthclub

*  Monatsbeitrag inkl. aller Leistungen bei Jahresvertrag / Power Plate inkl.
 bei 2 Jahresvertrag
**  Mit Zuzahlung
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Kurze Frage – Kurze Antwort wird präsentiert von ortho-top®:

Was erwarten Sie vom zukünftigen Bürgermeister 
Grevenbroichs?

von Marina Habermann

Kati Peters und Lilli 
Steinberg:
Für die Jugend ist eine 
Zukunft mit Arbeitsplät-
zen notwendig.

Gabi und Norbert  
Lorenz:
Frau Kwasny soll weiter-
machen wie bisher.

Sigrid Breuker:
Mehr Außengastronomie 
und Niveauvolles, wie z.B. 
Evita, sind wünschens-
wert.

ortho-top GmbH & Co. KG

Merkatorstraße 2 | 41515 Grevenbroich
Tel.: 0 21 81 . 756 93 - 0 | Fax: 0 21 81 . 756 93 - 22
www.ortho-top.de | info@ortho-top.de

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr: 8.30 – 18.00 Uhr 

Mi: 8.30 – 15.00 Uhr

Orthopädie-Schuhtechnik | Diabetec®-Partner | Rheumatec®-Partner | Einlagen
Sportschuhe | Kompressionsstrümpfe | Beratungszentrum Lymphologie 

Wir wissen, was läuft!

Bleiben Sie 
fußgesund!

Martina Mösges:
Es sollte mehr Freizeit-
möglichkeiten für die Ju-
gend geben.

Nicole Feuster:
Ein neues Schwimmbad, 
mehr Möglichkeiten in der 
Stadt soll es geben. Der 
Kommunalsoli soll abge-
schafft werden.

Harry Wichert:
Er oder sie sollte sich 
mehr um die Belange der 
Bevölkerung und um die 
Randgebiete kümmern.

Konzert Saison 2015/16 im Zeughaus Neuss
Die Zeughauskonzerte werden 66 Jahre alt. Also lässt man es sich nicht nehmen, in der kommenden 
Konzertsaison gleich viereinhalb Jahrhunderte der westlichen Musikgeschichte auf zehn außergewöhn-
liche Abendveranstaltungen zu verteilen. Von September 2015 bis März 2016 erwartet die Besucher 
wieder ein musikalischer Hochgenuss. Alle Termine finden Sie unter: www.zeughauskonzerte.de
Am Dienstag, den 29. September, eröffnet der junge koreanische Wahlmünchner William Youn die neue Sai-
son der Zeughaus-Konzerte mit einem reinen Mozart-Abend. Als einen „echten Poeten“ mit „bravouröser 
Anschlagstechnik“ rühmt die Presse den 1982 geborenen Pianisten William Youn, der aus der Talentschmiede 
von Karl-Heinz Kämmerling stammt. Beginn ist um 20 Uhr (Einführung durch Dr. Corvin ab 19.15 Uhr).

TicKETS
Karten-Hotline für alle Konzerte der Saison: 02131 - 5269 9999  •  www.zeughauskonzerte.de

Wir verlosen 3 x 2 Karten für das WDR Kammerkonzert mit William Youn am 29. September im Zeug-
haus Neuss.
Einfach Stichwort „Mozart“ per Postkarte (StattBlatt Verlag, Bahnstraße 15, 41515 Grevenbroich) 
oder per E-Mail (hallo@stattblatt.de) versenden. 

Einsendeschluss ist der 11. September 2015 – Viel Glück!

GEWINNSPIEl



StattBlatt  05

GrevenbroichERleben

Welches Kennzeichen wählen Sie?
Das alte Autokennzeichen „GV“ für Grevenbroich kann wieder 
benutzt werden. Allen Bürgerinnen und Bürgern des Rhein-Kreises 
Neuss steht es künftig frei, sich wahlweise ein Kennzeichen mit 
„NE“ oder „GV“ für das Kraftfahrzeug zuteilen zu lassen. Interes-
sierte im Internet unter www.rhein-kreis-neuss.de („Online-
Dienste“/“Wunschkennzeichen“) ein Kennzeichen aus dem freige-
gebenen Bestand für drei Monate reser vieren. Für die 
Umkenn zeichnung bereits zugelassener Kraftfahrzeuge aus dem 
Rhein-Kreis Neuss auf das Kennzeichen „GV“ benötigt man die 
Zulassungsbescheinigungen II (Fahrzeugbrief) und I (Fahrzeug-
schein), die bisherigen Kennzeichen sowie den Personalausweis 
bzw. Pass des Halters, eine gegebenenfalls erforderliche Vollmacht 
mit Ausweis der bevollmächtigten Person und der Nachweis einer 
gültigen Hauptuntersuchung. Für die Umkennzeichnung fallen 
Gebühren von mindestens 27,40 Euro zuzüglich der Gebühren für 
ein Wunschkennzeichen (10,20 Euro plus gegebenenfalls 2,60 Euro 
für die Reservierung) sowie die Kosten für die Kennzeichen an.

Glücklicher Gewinner im Montanushof
Im Juni fand im Montanushof die Ausstellung „Die Geschichte der 
Mode“ statt. Gezeigt wurde eine zweisprachige, Deutsch/Franzö-
sische Zeitreise rund um die Welt, mit Konfektions-Modellen von der 
Steinzeit bis heute. Nun konnten die Gewinner des zugehörigen 
Gewinnspiels ermittelt werden. Der 1. Preis, ein Einkaufsgutschein 
im Wert von 100 Euro, wurde an Herrn Aretz aus Grevenbroich über-
reicht. Weitere Einkaufsgutscheine wurden an Herrn König und Herrn 
Bläsen aus Jüchen übergeben.

Jetzt gehts an die Lachmuskeln
Das Herbstprogramm der Reihe „Kultur extra“ bietet drei hochka-
rätige Veranstaltungen, für die ab sofort ein Mini Abo zum Preis von 
40 Euro bei der Kulturverwaltung erhältlich ist. Am 19. September 
sind die Altmeister des Kabaretts Rainer Pause und Norbert Alich 
alias Fritz und Hermann mit dem Programm „Früchte des Zorns“ zu 
Gast. Bei Fritz und Hermann tut so manches richtig weh und ist 
nichts für Zartbesaitete, aber genau so geht eben Kabarett. Beim 
unvergleichlichen Springmaus Improvisationstheater mit dem Pro-
gramm „Bombastisch Romantisch“ kann man sich am 24. Oktober 
auf eine himmelhochjauchzende Impro-Bühnenshow freuen. Zu 
erleben sind über Adam & Eva bis hin zu Bonnie & Clyde die schönsten 
liebesgeschichten der Welt in einer herz- und lachmuskelzerrei-
ßenden Neuauflage. Den Jahresabschluss macht am 5. Dezember 
das erbarmungslos komische Duo „Duell“ mit den Franzosen Cirade 
und Staicu. Diese Neuentdeckung für Grevenbroich verspricht Hör-
genuss voll Raffinesse und ein nicht mehr enden wollendes 
lachen. 

Die Veranstaltungen finden im Pascal-Gymnasium statt. 
Das Mini-Abo ist erhältlich unter 02181-608658 
oder per E-Mail unter kultur@grevenbroich.de. 
Einzelkarten zum Preis von 20 Euro sind auch bei den bekannten 
Vorverkaufsstellen erhältlich.

Offene Telefonsprechstunde der 
Fachambulanz für Suchtkranke
Ab Juli bietet die Fachambulanz für Suchtkranke in ihrer Außenstelle 
in Grevenbroich (lindenstr. 1) persönliche Telefonsprechstunden 
jeden Montag zwischen 10 und 11 Uhr und jeden Donnerstag von 12 
bis 13 Uhr an. Unter der Telefonnummer: 02181-5665 können sich 
Betroffene, Angehörige und Interessierte über das Angebot der 
Fachambulanz und der Selbsthilfegruppen informieren oder Termine 
für einen Erstkontakt vereinbaren. Während der übrigen Bürozeiten 
Mo. bis Do. von 9 bis 17 Uhr und freitags  von 9 bis 13 Uhr läuft ein 
Anrufbeantworter, da die Mitarbeiter in Einzel- und Gruppenge-
sprächen tätig sind. Der Anrufbeantworter wird regelmäßig abge-
hört, die Fachambulanz-Mitarbeiter möchten aber den Zugang zur 
Beratungsstelle über das Angebot der persönlichen Telefonsprech-
stunde erleichtern.

GV-Kennzeichen können wieder an den Kraftfahrzeugen befestigt werden. Kabarettfreunde aufgepasst: Springmaus und Co sind im Mini-Abo erhältlich.

Der 1. Preis wurde von Center Manager Tim Grevelhörster an Herrn Aretz aus Grevenbroich überreicht.
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Premiere bei AZ-West Grevenbroich
Das neue Mitglied der Hyundai Familie feiert am 12. September seine 
Premiere im AZ-WEST am Hammerwerk. Vorbeischauen lohnt sich, 
denn „DER NEUE“ hat einiges zu bieten. Neben einem dynamischen 
Design, einer in diesem Segment ungewöhnlich breiten Motorenpa-
lette und der vorbildlichen Sicherheit standen bei der Entwicklung des 
Tucson besonders die Fahrfreude und der Fahrkomfort im Fokus der 
Ingenieure. Kennzeichen aller Hyundai Tucson ist die umfangreiche 
Serienausstattung. Verkäufer Stefan Hoyer in Grevenbroich ist sich 
sicher: „Der Hyundai Tucson ist ein echter Hingucker. Wer einmal 
damit gefahren ist, will nicht mehr aussteigen“, sagt er mit einem 
Schmunzeln im Gesicht und freut sich auf zahlreiche Besucher zur 
Premiere.

Professionelles coaching
„Sing your Song!“ - so lautet der Titel eines frischen Projekts vom 
Café Kultus Grevenbroich in Kooperation mit dem Café Micado in 
Dormagen sowie dem JFE Matthäus und dem Franzmann in Düssel-
dorf. Mädchen und junge Frauen zwischen 14- 19 Jahren sollen mit 
einem professionellen Coaching durch eine erfahrene Musikerin/
Dozentin aus dem Kölner Frauenmusikhaus unterstützt werden. 
Anschließend sollen sie gemeinsam mit anderen Musikerinnen Auf-
trittsmöglichkeiten in den verschiedenen kath. Jugendeinrichtungen 
– auch über die Heimatstadt der Musikerinnen hinaus - bekommen. 
Bei dem Projekt stehen neben dem Spaß am Musizieren und gemein-
samen Konzerten das Erlernen von verschiedenen Kompetenzen 
und die Entfaltung der individuellen musikalischen Fähigkeiten im 
Vordergrund. Das Projekt ist nicht als Wettbewerb, sondern als Coa-
chingprojekt angelegt. Interessierte Musikerinnen können sich bis 
zum 28.09.2015 unter info@kultus-das-cafe.de anmelden.

„Ein Nachmittag in Wien“
Der Quartettverein 1908 Neuenhausen präsentiert am 26. Septem-
ber ab 15 Uhr ein ganz besonderes Konzert: „Ein Nachmittag in Wien“ 
– Wiener Klänge von Johannes Strauss, Robert Stolz, Rudolf Sier-
czynski und vielen anderen. Während des Konzerts kann man außer-
dem ein Tässchen Kaffee und leckeren Kuchen genießen. Der Quar-
tettverein 1908 ist einer der wenigen noch aktiven Männerchöre im 
Kreis Neuss mit derzeit hohem Altersdurchschnitt und ist daher 
immer auf der Suche nach neuen, jungen Sängern, die Freude an 
der Musik haben und den Chor verstärken möchten (Tel: 02181-
2287496). 26.09.2015 | 15 Uhr | GOT Grevenbroich-Süd | An St. Josef. 
Eintritt inkl. Kuchenbuffet: 12 Euro | VVK: Ritas Kioskwelt & Kiosk/
Post (Hauptstr. 100 bzw. 29, Neuenhausen)

Senioren-Oktoberfest in Wevelinghoven
Im Zelt auf dem ehemaligen Zuckerfabrikgelände in Wevelinghoven 
steigt wieder ein großes Senioren-Oktoberfest. Diesmal werden 
mehr als 1000 Besucher erwartet. Die Veranstaltung beginnt am 
Donnerstag, 22. Oktober, um 14.30 Uhr. Über Plakat und Programm  
informierten jetzt landrat Hans-Jürgen Petrauschke, Grevenbroichs 
Bürgermeisterin Ursula Kwasny, Organisator Marc Pesch sowie Rai-
mund Franzen von der Sparkasse Neuss. Beim Senioren-Oktober-
fest erwartet die Besucher nach dem zünftigen Fassanstich ein viel-
fältiges Programm. Die Band „Brandig“ aus Reit im Winkl spielt 
Oktoberfesthits. Eine Eintrittkarte kostet 12,90 Euro. Für Gruppen 
wird ein Bus-Service eingerichtet. Tickets gibt es in den Senioren-
einrichtungen im Rhein-Kreis Neuss, im Alltours-Reisebüro an der 
Kölner Straße in Grevenbroich sowie unter 02182 - 827800.

Der neue Hyundai Tucson feiert am 12. September im Autozentrum WEST Grevenbroich Premiere.

„Sing your Song!“ ist ein Choaching- und Konzertprojekt für junge Musikerinnen in verschiedenen  
Jugendeinrichtungen der kath. Jugendagentur im Rhein- Kreis Neuss und Düsseldorf.

Einen stimmungsvollen Nachmittag wie in einem Wiener Kaffeehaus können Sie am 26. September in 
der GOT Grevenbroich-Südstadt genießen.

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke, Marc Pesch, Raimund Franzen und Ursula Kwasny (v.l.) präsentieren 
das Plakat zum 2. Senioren-Oktoberfest in Wevelinghoven. 
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Oui eröffnet Store in Grevenbroich
Im Zuge der positiven Entwicklung der Marke Oui in den letzten Jah-
ren konnte das Unternehmen seine Kompetenz im Premiumsegment 
für Damenbekleidung etablieren und weiter ausbauen. Aus diesem 
Anlass werden bis zum Ende dieses Jahres verschiedene Monolabel 
Stores in Deutschland eröffnet.
Ab dem 17. September 2015 präsentiert der neue Oui-Store in Gre-
venbroich (Breitestr. 1-3) in seinem modern gestalteten Umfeld aus 
weißen, hochglänzenden Oberflächen und Chrom, kombiniert mit 

schwarzer Eiche, auf rund 60qm die neue Herbst/Winter-Kollektion 
2015. Die Eröffnung des Stores wird mit einer Waffelbar, an der bel-
gische Waffeln frisch gebackenen werden, gefeiert.
Alle Stores werden auf Basis eines Partnerschaftsmodells geführt. 
„Wir haben die Vision, dass jeder Oui-Store für unsere Kunden vor 
allem eines ist: Grund und Motivation, lustvoll und gerne einkaufen 
zu gehen. Und dass jeder Store sich selbst als Mitglied der Oui-Fa-
milie fühlt“, so Alon Junger, Geschäftsführer der Oui Gruppe.
Der neue Oui-Store in der Breitestraße wird von der lange ansäs-
sigen und renommierten Einzelhändlerin Nicole Schmidt-Chateau 
als Inhaberin geführt. Damit widmet sie sich nach einer 15-jährigen 
Pause wieder dem Einzelhandel. Unterstützt wird sie dabei von Rita 
Kummerow.
Ziel der permanenten Weiterentwicklung und der Expansion im Aus-
land ist es, die Einheitlichkeit und Klarheit des weltweiten Marken-
auftritts von Oui zu stärken. Heute exportiert das Unternehmen in 
30 länder und ist nach wie vor allein in Familienbesitz. Oui ist an 
über 1.000 Verkaufspunkten in Deutschland und 1.500 Verkaufs-
punkten im Ausland erhältlich. Weitere Informationen zur Oui Gruppe 
finden Sie unter: www.oui.com

Die neue Fräuleinswunder Fashion-Café-Bar öffnet am Samstag, 
29. August 2015 ihre Tore an der Zünftestraße 10. Zur Eröffnung 
sind alle Grevenbroicherinnen und Grevenbroicher herzlich ein-
geladen.

Am 14. August fand die symbolische Schlüsselübergabe an die Nachmieterin des alten ‚Fräuleinswunder-
Standorts‘ statt. V.l.: Gabriele Gertoberens, Gabriele Köllmann-Schmitz, Rita Kummerow und Nicole 
Schmidt-Chateau

Post Apotheke | Rudolf Keil | Auf dem Wiler 30 | 41517 Grevenbroich | 0 21 81 – 7 05 01 30 | info�post-apotheke.com

Zwischen
Leber und Milz

passt …

… etwas
zum richtig 
munter 
werden! 

Unsere Empfehlung für alle,  
die gerne feiern: Vor dem Alkohol-
genuß ein Glas BasenCitrate Pur 

® 

in 
Mineral-Sprudelwasser lösen und 
trinken, das Gleiche noch einmal 

vor dem Zubettgehen und  
der neue Tag empfängt Sie  

mit einem Lächeln.
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SpurenSuche - Teil 30

Das Haus St. Stephanus

Geschichte des Elsener Kinderheims

Das Deutschordens-Kinderheim in Elsen, seit 1989 unter dem Namen ‚Haus 
St. Stephanus’ bekannt, unterstützt seit vielen Jahrzehnten problembelastete 
Kinder, Jugendliche, deren Eltern und auch Menschen mit Behinderungen auf 
vielfältige Weise. Heute betreuen etwa 100 Mitarbeiter rund 300 Klienten in 
Grevenbroich und Mönchengladbach. Mit Verstand und Verständnis wird um-
fassend die emotionale, psychosoziale und körperliche Entwicklung von jun-
gen Menschen gefördert. Gleichzeitig versteht sich das Haus St. Stephanus 
als kompetenter Partner der Jugendämter. Auch der Deutschordens-Kinder-
garten in Elsen ist aus Grevenbroich schon lange nicht mehr wegzudenken. 
Träger dieser beiden Einrichtungen ist heute die ‚Deutschordens Jugend- und 
Familienhilfe Elsen gGmbH’, die 1978 die Trägerschaft von den Schwestern 
des 3. Ordens des hl. Franziskus übernahm. Doch begonnen hat alles mit 
einem kleinen Kloster in Elsen ...

Das Haus St. Stephanus in Elsen - Ansicht von der Rheydter Straße.

Vor wenigen Jahren wurde das Kinderheim renoviert und aufgepeppt - das Ergebnis kann sich sehen lassen.

Spurensuche: Haus St. Stephanus, Geschichte des Elsener Kinderheims
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Im Jahr 1919/1920 regte die Elsenerin Maria Joisten den damaligen 
Oberpfarrer an, in ihrem ehemaligen Elternhaus in Grevenbroich-
Elsen ein Kloster zu gründen. Dies jedoch unter der Bedingung, in 
dem Gebäude eine Nähschule, einen Kindergarten – damals noch 
‚Kinderbewahrschule’ genannt – und die ambulante Krankenpflege 
des Dorfes einzurichten. Nachdem die Erlaubnis vom erzbischöf-
lichen Generalvikariat erteilt war, wurde das Kloster am 21. Sep-
tember 1921 eröffnet. In der damaligen Nachkriegszeit mussten die 
Schwestern mit dem Nötigsten auskommen und viel improvisieren. 
Die ersten Tage schliefen sie ohne Betten und es gab zunächst nur 
ein Besteck, das man sich bei Maria Joisten ausgeliehen hatte, so 
dass man hintereinander essen musste. Auch die Inflation machte 
den Anfang nicht leichter. Trotzdem gelang es durch Spenden und 
leihgaben, im Februar 1922 mit dem Neubau bzw. der Erweiterung 
des Klosters zu beginnen. Der Kindergarten wurde im September 
1922 eröffnet und die Schwestern nahmen die Krankenambulanz 
auf. Etwa ein Jahr später erhielt man zudem die Erlaubnis, eine 
Handarbeitsschule für ‚gefallene Mädchen’* zu leiten.

Es sollten ein paar Jahre vergehen, bis die Schwestern unerwartet 
mit einer weiteren Aufgabe betraut wurden: Im Juni 1936 gebar die 
junge Frau Wingen aus Elsen Zwillinge und verstarb kurz nach der 
Geburt. Zwar waren die Schwester der Verstorbenen und eine 
Schwester des leiblichen Vaters bereit, jeweils ein Kind bei sich auf-
zunehmen, jedoch lag es dem Vater am Herzen, dass die beiden 
Mädchen zusammen aufwuchsen. Aus diesem Grund beschlossen 

Oberpfarrer Thomas, Schwester Walburga und Dr. Pieretti, die Zwil-
linge unter der Woche im Elsener Kloster zu betreuen. Die Wochen-
enden konnten die Mädchen dann mit ihrem Vater und den weiteren 
Geschwistern verbringen. So kam es schließlich zur Gründung des 
‚Kinderheims St. Josef’.
Nach und nach wurden weitere Kinder aufgenommen, die zunächst 
notdürftig im bestehenden Kindergarten untergebracht wurden. 
Gleichzeitig richtete man ein pfarrliches Altersheim ein, während 
die Nähschule aufgegeben wurde, da der damals nationalsozialis-

tische Staat diese nicht duldete. Als Elsen am 2. Februar 1945 bom-
bardiert wurde, wurde auch das Kloster schwer getroffen. Ende Fe-
bruar flüchteten die Schwestern mit den Kindern und den Senioren 
nach Aegidienberg und kehrten erst Ende April nach Elsen zurück. 
Mit dem Wiederaufbau des Klosters wurde am 5. Mai begonnen.

Drei Jahre später, am 31. August 1948, gründete man unter dem Na-
men ‚Kinder- und Altersheim St. Josef e. V. Grevenbroich-Elsen’ 
einen eingetragenen Verein. Mitte der 50er Jahre war das Kinder-
heim zu klein für die Anzahl der untergebrachten Kinder, so dass ein 
Erweiterungsbau notwendig wurde. Der Neubau, der u.a. dank stiller 
Wohltäter ermöglicht wurde, konnte am 19. Dezember 1956 bezogen 
werden. Das Altersheim wurde 1958 geschlossen, während zwei 
Jahre später mit dem Neubau eines größeren Kindergartens an der 
Rheydter Straße begonnen wurde. Dessen Grundstein wurde am 18. 
Oktober 1960 gelegt. Die Einweihung fand am 10. Oktober 1961 statt. 

Nun hatte man Platz für 3 Gruppen je 30 Kinder. Das Relief des  
hl. Josef, das heute noch das Haus auf der Rheydter Str. 209 ziert, 
wurde am 4. November 1967 angebracht. 
Mitte der 70er Jahre zeichnete sich ab, dass die Schwestern, die  
sich so lange um das Wohl der Menschen vor Ort gekümmert hatten, 
nach und nach aus Elsen zurückziehen würden – es herrschte  

ÜBrigenS ...
• Auch erwachsene Menschen mit Behinderungen werden im 
Rahmen von Betreutem Wohnen unterstützt. In allen Hilfeformen 
werden ausdrücklich auch die Eltern in der Not gesehen und von 
kompetenten Teams aus Pädagogen und Therapeuten begleitet.

Kindergarten im Elsener Kloster 1932, heute befindet sich hier das Haus St. Stephanus.

Hochmeister Pauler im Elsener Kinderheim (Kloster | Schwimmbad) am 18.11.1978.

Grundsteinlegung des Kindergartens an der Rheydterstraße 1960 - Marlene Dinter (Mitte) war mit dabei.

*Als ‚gefallene Mädchen’ wurden damals junge Frauen bezeichnet, die vorehelichen Geschlechtsverkehr hatten oder sich auf andere Weise außerhalb der allgemeinen Wertvorstellungen der Gesellschaft bewegten.
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Nachwuchsmangel. Die große Frage stand im Raum, wer nun die 
Trägerschaft übernehmen könnte. 1978/79 kam es schließlich zur 
Gründung eines neuen Trägervereins, des ‚Deutschordenskinder-
heim Elsen e. V.’ unter dem Vorsitz von Peter Pick. Die Übernahme 
von Heim und Kindergarten wurde am 26.12.1980 im Kloster von Sr. 
Monika, den Cfrs. Budke und Kaufmann sowie von Peter Pick unter-
zeichnet.

In den ersten Jahren begleiteten die Schwestern den jungen Träger-
verein noch bei seinen neuen Aufgaben und zogen sich erst zu Beginn 
der 1980er Jahre vollständig zurück – es war ein schwerer Abschied, 
an dem viele Menschen Anteil nahmen. In der folgenden Zeit kam es 
sowohl zu zahlreichen Erweiterungen und Umbauten bestehender 
Gebäude als auch zum Zukauf neuer Gebäude, um den wachsenden 
Aufgaben und Anforderungen gerecht zu werden. 1988 übernahm 
dann Volker Abrahamczik die Heimleitung und der heutige Name des 
Trägervereins – ‚Deutschordens Jugend- und Familienhilfe Elsen e. 
V.’ – wurde 1989 festgelegt. Gleichzeitig wurde das ‚Deutschordens-
kinderheim Elsen’ in Anlehnung an die Pfarrgemeinde in ‚Haus St. 
Stephanus’ umbenannt. Das pädagogische Angebot sowie das Kon-
zept wurden ebenfalls erweitert und neu erarbeitet. Sowohl mit den 
Kindern und Jugendlichen als auch mit den Eltern sollte von nun an 
intensiv zusammengearbeitet werden. 
Darüber hinaus kam es am 26. August 1997 zur Grundsteinlegung 
am Elsener Haus: Dort wurde mit dem Umbau der dort befindlichen 
Stallungen zum neuen Deutschordenskindergarten begonnen. Die 
neuen Räumlichkeiten konnten im Januar 1999 bezogen werden – 
die Einweihung des neuen Kindergartens wurde sogar am Vortag 

auf WDR 2 in den Nachrichten angekündigt. Der ehemalige Kinder-
garten an der Rheydter Straße lag von nun an in städtischer Hand.

Von der Jahrtausendwende an bis heute kam es zu weiteren Erneue-
rungen, Renovierungen, Anpassungen an gesellschaftliche Entwick-
lungen und zum Entwurf eines Corporate Designs. Das heutige logo 
des Hauses St. Stephanus, ein weißer Albatros und das bekannte 
Kreuzwappen des Deutschen Ordens auf rotem Grund, wurde Anfang 
2004 eingeführt. Der Sturmvogel soll Freiheit, Behütung, Stärke, 
Selbstständigkeit und Geborgenheit symbolisieren – Eigenschaften, 
die den lebensweg eines Menschen positiv beeinflussen. Ebenso, wie 
das Haus St. Stephanus den lebensweg seiner Klienten positiv beein-
flussen und Zukunftsperspektiven aufzeigen möchte.

BrigiTTe JanSen

Höhen und Tiefen, an denen man wächst

Als Kinderpflegerin bzw. Erzieherin in einer stationären Einrichtung 
hat man eine verantwortungsvolle und nicht immer einfache Aufga-
be. Die Rundum-Betreuung im Schichtdienst und der zugehörige 
Verwaltungsapparat verlangen den Mitarbeitern einiges ab, schließ-
lich möchte man jedem einzelnen Kind und dessen Familie gerecht 
werden. Doch genau das ist es auch, was Brigitte Jansen und ihre 
Kolleginnen und Kollegen beflügelt: „Ich glaube, meine Arbeit hat 
mir persönlich sehr viel fürs leben mitgegeben. An den verschie-

Der Übernahmevertrag wurde am 26.12.1980 unterschrieben. 
C. Kaufmann, G. Budke, Sr. Monika, Peter Pick (v.l.).

Außenwohngruppe des Kinderheims in der ehem. Vikarie am 27.04.1992.

Tolle neue Spielgeräte erhielten die Kinder 1984 auf der Spielwiese des Kinderheims, gespendet vom Lions-Club.

ÜBrigenS ...

• In ihrer heutigen Form besteht die Deutschordens Jugend- und 
Familienhilfe in Grevenbroich-Elsen zum einen aus dem ur-
sprünglichen Verein, der seit 2010 die Funktion eines Förderver-
eins inne hat und einer Stiftung, die Eigentümerin der gemein-
nützigen GmbH ist. Diese fungiert als Träger des Haus St. 
Stephanus und des Deutschordens-Kindergarten.
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denen Aufgaben bin ich gewachsen und ich habe gelernt, schwierige 
Zeiten durchzustehen und stark zu sein.“ Seit 1973 arbeitet sie für 
das heutige Haus St. Stephanus in Elsen und hat dessen pädago-
gischen Wandel und Erweiterung im laufe der Jahrzehnte miterlebt. 
„Zu Beginn habe ich Kleinkinder und sogar Babys betreut, später 
auch Jugendliche. Früher schliefen sie alle noch in Schlafsälen. Heu-
te hat jedes Kind bei uns sein eigenes Zimmer.“

Ebenso wie sich die Räumlichkeiten und das pädagogische Konzept 
verändert haben, hat sich auch die Klientel verändert. Es gibt unter-
schiedliche Gruppen mit verschiedenen Schwerpunkten und neben 
der Betreuung an sich gibt es zahlreiche Zusatzangebote. „Grob ge-
sagt leben die einzelnen Gruppen wie Familien zusammen. Man früh-
stückt zusammen, die Kinder gehen in den Kindergarten oder in die 
Schule, man macht Hausaufgaben mit ihnen, es wird gespielt und 
man bringt sie ins Bett.“ Kurzum: man gibt den Kindern Strukturen, 
Fürsorge und Aufmerksamkeit, die sie von ihren eigenen Familien 
aus verschiedenen Gründen so nicht kennen. „Die Zusammenarbeit 
mit den Eltern ist heute jedoch viel intensiver als früher und wir ver-
suchen, die Kinder in ihre eigene Familie zurückzuführen, sofern 
dies möglich ist.“ Aus diesem Grund steht das Haus St. Stephanus 
mit Eltern, Schulen und Jugendamt in ständigem Kontakt. Im Halb-
jahresrhythmus gibt es zudem ein ‚Hilfeplangespräch’ über jedes 
einzelne Kind mit dem so genannten Bezugsbetreuer. Dabei wird 
festgestellt, wie sich die Kinder entwickeln, wo Handlungsbedarf 
besteht und was für deren Zukunft sinnvoll ist. „Eine intakte Familie 
bzw. die leiblichen Eltern können wir nicht ersetzen, aber wir geben 
den Kindern einen geschützten Raum, Strukturen, Geborgenheit und 
eine Perspektive - sie fühlen sich bei uns sehr wohl.“ 

claudia nwancha

Arbeit, die glücklich macht

Eigentlich kommt sie aus Krefeld, wo sie einige Jahre als stellver-
tretende leiterin eines Kindergartens arbeitete. Nach ihrer Sozial-
management-Ausbildung war Claudia Nwancha auf der Suche nach 
einer Stelle als leiterin und wie es der Zufall wollte, war im 

ÜBrigenS ...

• Am 20. März 1995 besuchte Bundestrainer Berti Vogts das Kin-
derheim und stellt sich den zahlreichen Fragen der Kinder und 
Jugendlichen. Sicherlich auch ein aufregendes Erlebnis für die 
Mitarbeiter der Einrichtung.

Regelmäßige Ausflüge sorgen für Abwechslung und einen guten Zusammenhalt der Kinder des Haus St. Stephanus.
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Deutschorderns-Kindergarten 2002 eine entsprechende Stelle frei. 
„Meine Mutter hatte die Annonce damals in der Zeitung entdeckt. Von 
Grevenbroich hatte ich bis dahin noch nie etwas gehört“, erinnert sie 
sich lachend. Auf dem Weg zum Vorstellungsgespräch dann die klas-
sische ‚Panne’, die so manchem leser bekannt vorkommen könnte: 
Man fährt zeitig los, findet sich in der fremden Stadt jedoch nicht gut 
zurecht und verfährt sich vor Aufregung. „Da ich mich verspätete, 
war ich mir sicher, dass ich mich sofort nach der Entschuldigung 
wieder verabschieden darf.“ Doch es kam trotz aller Sorge ganz an-
ders: „Ich hatte dennoch ein sehr gutes Gespräch mit Herrn Abra-
hamczik und als dieser mich durch die Einrichtung am Elsener Haus 
führte, war es um mich geschehen. Mir wurde klar: Hier möchte ich 
bleiben und als leiterin arbeiten.“ Und ihr Wunsch erfüllte sich.

Zum leitbild des Kindergartens, der 1999 nach umfangreichen Um-
bau- und Renovierungsarbeiten in den Stallungen eines ehemaligen 
Bauernhofes in Elsen eröffnet wurde, gehören nicht nur die indivi-
duelle und auf Selbstständigkeit bedachte Förderung der Kinder, 
sondern auch die Werte des christlichen Menschenbildes. Erzie-
hung, Förderung, Bildung und natürlich auch Integration sind wich-
tige Eckpfeiler des Erziehungsauftrages: „Wir betreuen heute Kinder 
unterschiedlichster Nationalitäten in unseren gut durchmischten 
Gruppen. Das ist uns wichtig.“ Gruppenübergreifende Angebote, 
Sprachförderung und enge Zusammenarbeit mit Eltern sowie Trä-
gervertretern gehören ebenfalls zum Programm. Bis heute ist Clau-
dia Nwancha glücklich, dass sie der Zufall zum Deutschordens-Kin-
dergarten geführt hat: „Die Unterstützung seitens der Trägerschaft 
ist wirklich gut und die Arbeit macht hier sehr viel Freude – das 
macht mich glücklich.“

Marlene dinTer

Schön war die Zeit

Als 1960 der Grundstein des Kindergarten-Neubaus in Elsen an 
der Rheydter Straße gelegt wurde, war sie live mit dabei: Marlene Die Baustelle des Deutschorden-Kindergartens am Elsener Haus im März 1998.

Darf ś ein bisschen FAIR sein?

Den fairen Einkaufs- und Gastroführer im Rhein-Kreis Neuss finden Sie unter 

www.fair-im-rhein-kreis-neuss.de

Foto: Thinkstock
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Dinter (geborene Classen), gebürtige Elsenerin und ehemalige 
Mitarbeiterin des Kindergartens. „Nach meiner lehre in Neuss 
bekam ich dort eine bessere Stelle angeboten. Eigentlich wollte 
ich nur meine Schwester besuchen, die damals im Kinderheim 
arbeitete“, erinnert sie sich. Damals war sie gerade 17 Jahre alt 
und ihr Elternhaus befand sich ganz in der Nähe der Einrichtung. 
„Mit Schwester Casimira verstand ich mich bestens und wir hat-
ten eine sehr schöne und lustige Zeit. Viele mir bekannte Nach-
barskinder besuchten den Deutschordens-Kindergarten, wir fei-
er ten mit den K indern Karneval und organisier ten 
Theaterspiele. Außerdem waren wir oft an der frischen luft.“ Den 
Spielplatz des Kinderheims gleich nebenan durften sie natürlich 
mitbenutzen.

Ihre Eltern nahmen damals sogar ein Pflegekind aus dem Kinder-
heim bei sich auf: „Frank war sein Name und er war vier Jahre alt, 
als er zu uns kam. Meine Mutter nannte er bald ‚Mutti’ und er blieb 
schließlich bis zum Beginn seiner lehre in Neuss bei uns.“ Als Mar-
lene Dinters Vater 70 wurde, sah sie Frank ein letztes Mal. Dann 
verlor man sich leider aus den Augen.
Eine ihrer schönsten Erinnerungen an ihre Zeit als Kindergärtnerin: 
„Als ich 1961 heiratete, ließen es sich die Kinder nicht nehmen, uns 
Gedichte aufzusagen und uns mit Blumen zu überschütten.“ Wenig 
später vergrößerten zwei Söhne ihre Familie und besuchten natür-
lich auch den Deutschordens-Kindergarten. Mit Geburt ihres ersten 
Sohnes widmete sich Marlene Dinter voll und ganz ihrer Familie und 
gab ihre Stelle beim Kindergarten auf. Doch noch heute laufen ihr Im großzügigen Außenbereich des Kindergartens am Elsener Haus haben Kinder viel Platz zum Spielen.

Im Deutschordens-Kindergarten (einst eine Scheune) fühlen sich Kinder wie Betreuer pudelwohl.

GRAND OPENING

Oui Store Grevenbroich
Nicole Schmidt-Chateau

Breite Strasse 1-3
41515 Grevenbroich 

17.September 2015
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Unser Thema zur Illumination im Oktober: 

St. Stephanus Elsen
Eine Kirche und ihre Geschichte

Teilen Sie Ihre Erinnerungen und Bilder mit uns. Redak-
tionsschluss ist der  11. September.

Tel.: 02181-7051390 
oder per E-Mail an hallo@stattblatt.de.

hin und wieder ehemalige Kinder aus dem Kindergarten über den 
Weg: „Diese Treffen sind bis heute immer sehr herzlich und es ist 
schön, dass sich die Kinder von damals noch gerne an diese Zeit 
erinnern.“

Volker aBrahaMczik  
& peTer pick

Für ein positives Lebensgefühl, Hoffnung und Mensch-
lichkeit

Seit vielen Jahren sind sie ein starkes Team, was die Belange des 
Hauses St. Stephanus und des Deutschordens Kindergarten be-
trifft. Volker Abrahamczik, leiter der Einrichtung und Geschäfts-
führer der Deutschordens Jugend- und Familienhilfe, ist seit 
1986 mit von der Partie. Peter Pick, Vorsitzender des Trägerver-
eins, engagiert sich seit 1978 für das Projekt. Tatsächlich war er 
1944 bereits als Kindergartenkind vor Ort – zumindest für einen 
einzigen Tag. „Die damalige Erzieherin wollte, dass ich ein But-
terbrot mit Blutwurst esse. Danach wollte ich nie wieder dorthin“, 
erinnert er sich lachend. Dennoch kam er 1978 zurück, um mit 
dem damals gegründeten Verein „Deutschordens Jugend- und 
Familienhilfe Elsen e. V.“ die Arbeit der Franziskanerinnen fort-
zuführen. In den ersten Jahren wurden sie noch von den übrig 
gebliebenen Schwestern begleitet und gewissermaßen eingear-
beitet. Im laufe der Zeit wurden die vorhandenen Gebäude und 

Hilfsangebote stetig erneuert und erweitert, um mit der gesell-
schaftlichen Entwicklung bzw. deren Anforderungen Schritt zu 
halten. Dabei wurde der Verein immer auf vielfältige Weise un-
terstützt. Auch in Zukunft gilt es, sich den kommenden Verände-
rungen anzupassen, um Kindern, Jugendlichen sowie deren El-
tern und Menschen mit Behinderungen ein positives lebensgefühl 
zu vermitteln, ihnen Hoffnung zu geben und Menschlichkeit ent-
gegen zu bringen. „Wir vermuten, dass auch die aktuelle Flücht-
lingsproblematik auf die Jugend- und Familienhilfe zukommen 
wird“, so Volker Abrahamczik.

WENN AUCH SIE ZUKUNFT SPENDEN MöCHTEN:
 

Deutschordens Jugend- und Familienhilfe Elsen e.V.
IBAN DE 36 3055 0000 0093 3643 21
BIC WElA DE DN
Sparkasse Neuss

Spender erhalten selbstverständlich eine Bestätigung zur Vorla-
ge beim Finanzamt.

Ein herzlicher Dank geht an: Peter Pick, Volker Abrahamczik,  
Claudia Nwancha, Marlene Dinter, Brigitte Jansen und das Stadtar-
chiv Grevenbroich.

Christina Faßbender

Jede Kindergartengruppe hat ihren eigenen kleinen Wintergarten.

Hier können sich die Kinder des Deutschorden-Kindergartens so richtig austoben.

„Fahrt ins Blaue“ - auch in früheren Jahren freuten sich die Kinder über einen kleinen Ausflug.



KOHL automobile GmbH
Filiale Grevenbroich: Lilienthalstr. 3, 41515 Grevenbroich, Tel. 02181 2268-00
Hauptbetrieb Aachen: Neuenhofstr. 160, 52078 Aachen, Tel. 0241 568800 (Firmensitz)
www.kohl.de

ALLES DRIN. 
SOGAR DER SERVICE.
BMW 1er UND 2er ACTIVE TOURER NEU- UND 
VORFÜHRWAGEN MIT SERVICE INCLUSIVE *** 
ZU TOP-KONDITIONEN.

BMW 116i 5-Türer „Advantage“
Alpinweiss uni, Stoff Move Anthrazit / Schwarz, Intelligenter Notruf, 
Regensensor, Reifendruckanzeige, Sitzhzg. vorn, Radio BMW Prof., 

-
paket, PDC hi., NSW, Geschwindigkeitsreg., Freisprechein. u.v.m.
UPE****:  27.180,00 EUR
Hauspreis:  22.990,00 EUR

komb.: 5,0 / CO2

Finanzierungsangebot*
Laufzeit:  36 Monate

Anzahlung:  4.570,00 EUR
Nettodarlehensbetrag:  17.441,33 EUR
Sollzinssatz p.a.**:  1,97 %
Effektiver Jahreszins:  1,99 %
Darlehensgesamtbetrag:  18.399,00 EUR
Zielrate:  14.934,00 EUR 
Mtl. Rate:  99,00 EUR

BMW 216d Active Tourer „Advantage“
Mineralgrau-met., Stoff Race Anthrazit / Akzent Grau, Performance 
Control, Intelligenter Notruf, 16“ LM-Räder, MF-Sport-Lederlenkrad, 
Servotronic, Spiegel autom. abbl., Sportsitze / Sitzhzg. vorn, 
Parkassistent, PDC, Klimaautom., Geschwindigkeitsreg. u.v.m.
UPE****:  34.580,00 EUR
Hauspreis:  26.990,00 EUR

komb.: 3,8 / CO2

Finanzierungsangebot*
Laufzeit:  36 Monate

Anzahlung:  5.200,00 EUR
Nettodarlehensbetrag:  20.783,79 EUR
Sollzinssatz p.a.**:  1,97 %
Effektiver Jahreszins:  1,99 %
Darlehensgesamtbetrag:  21.945,00 EUR
Zielrate:  18.480,00 EUR 
Mtl. Rate:  99,00 EUR

Finanzierung ab 1,99 % effektiver Jahreszins*

Angebote

KOHL Gruppe
 

Freude am Fahren

kohl_1er_2er AT_Grevenbroich A4.indd   1 17.08.15   16:39
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Karl-Oberbach-Str. 11•41515 Grevenbroich 
Tel. 02181/4951727•Mo. geschlossen 

Di. – Fr.: 11:30 – 14:30 Uhr /17:30 – 23:00 Uhr
Sa.: 17:00 – 23:00Uhr•So.: 12:00 – 23:00 Uhr

„Jrön jrön jrön steht dem Schötzejunge schön“ | 5. - 8. September 2015

Grevenbroichs Stadtmitte 
feiert ein glanzvolles Schützenfest
Die „Rösige Boschte“ sind nach 33 Jahren erstmals Königszug

Es war im Jahre 1981, man bewunderte die Hochzeit von Diana und Charles, sang „Skandal im Sperrbezirk“ und ging mit 

dem Film „Das Boot“ auf Tauchfahrt. Im gleichen Jahr tauchte auch der Jägerzug „Rösige Boschte“ aus dem Nichts auf. Neun 

schützenbegeisterte junge Männer trafen sich damals zur Gründungsversammlung. Beim Dienstagsumzug trat auch der 

diesjährige Schützenkönig Viktor I. Göbbels erstmals in den Blick der Öffentlichkeit. Als Schütze in Uniform war er damals 

aber noch zu jung, so dass er die ehrenvolle Aufgabe hatte, die Großfackel der „Rösige Boschte“ zu bewegen.

Wer nach 33 Jahren dachte, die „Rösigen“ werden langsam 
ruhiger, wurde am im Juli 2014 eines Besseren belehrt. Wo-
mit so richtig keiner mehr gerechnet hatte wurde dann doch 
noch wahr: Mit Viktor dem I. holte erstmals ein Rösiger den 
Königsvogel des BSV von der Stange. Nicht nur für Viktor I. 
Göbbels und seine Königin Henriette, auch für den Jägerzug 
war die Krönung im Festzelt im letzten Jahr ein unvergess-
liches Erlebnis.
Was das Königspaar in den letzten 15 Monaten seit dem Vo-
gelschuss erleben durfte, wird ihm unvergessen bleiben. 
Auf zahlreichen Schützen- und Heimatfesten der Stadt war 
man zu Gast und konnte neue Bekanntschaften sowie 
Freundschaften knüpfen, denn unter den Grevenbroicher 
Schützenvereinen und Kirmesgesellschaften herrscht heu-
te ein ausgesprochen freundschaftliches Verhältnis. 
Der Höhepunkt der Regentschaft des amtierenden Schüt-
zenkönigs naht und schon bald heißt es Abschied nehmen 
vom Königsspiel. Vorher möchten König und Königin samt 
Hofstaat jedoch vom 5. bis zum 8. September mit allen Gre-
venbroicherinnen und Grevenbroichern ein fröhliches und 
harmonisches Schützenfest feiern: „Bitte schmücken Sie 
Ihre Häuser, besuchen Sie unsere Umzüge und die Veran-
staltungen im Festzelt sowie den zentralen, nett gestalteten 
Kirmesplatz.“

S.M. Victor I. Göbbels und Königin Henriette  
sowie die Rösigen Boschte
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 Unser  

Angebot:
Hochsteckfrisuren  
für jeden Anlass

ab 49,50 €
GV (Stadtmitte)

Dechants-Schütz-Str. 1
Tel. 02181 – 9288

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir grüßen das Schützenpaar  
Victor I. Göbbels und Königin Henriette 

und alle Schützen aus Grevenbroich. 
Wir freuen uns Ihnen unsere  

Festtagsmode und tolle Abendkleider 
vorstellen zu dürfen. Wir führen auch 

Mode in Übergrößen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Oelgasse 12 – Am Marktplatz
41515 Grevenbroich | 0 21 81 . 7 56 86 86

www.mariesboutique.de 
mariesboutique@gmx.de

S  Sparkasse
 Neuss

www.sparkasse-neuss.de

Der Schützenbaum „blüht“ in voller Pracht

Ein neuer Schützenturm bereichert pünktlich zum Schützenfest das 
Grevenbroicher Stadtbild. lange war offen, wo das geplante Projekt 
des Bürgerschützenvereins Grevenbroich errichtet werden soll. 
Gleich mehrere potentielle Standorte wurden vom BSV-Arbeitskreis 
„Schützenturm“ erörtert. Die Idee, den Schützenturm auf dem  
Außengelände der Sparkassen-Hauptniederlassung Grevenbroich 

Der junge Hofstaat gönnt sich kurz vor dem großen Festwochenende noch ein wenig Entspannung ...

In voller Pracht präsentieren sich hier die Gründungsmitglieder der „Rösigen Boschte“: (hinten) Frank Krüppel, 
Michael Bayertz, Willy Helfenstein; (mittlere Reihe) Gerd Jansen, Karl-Heinz Empel, Armin Linnartz, Heribert 
Fervers; (unten) Willibert Göbbels und Wolfgang Helpenstein. (ca. 1982)

 Wolfgang Krüppel - 0173 - 16 02 700

WWW.TANZZENTRUM-GREVENBROICH.DE

Sanitär-Heizung-Solar

„Wir grüßen alle

Schützen!“
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Norbert Gand
Fachanwalt für Erbrecht

Fachanwalt für Familienrecht
Hauptniederlassung: 41515 Grevenbroich, Alte Bergheimer Straße 3 

Niederlassung in 41516 GV-Kapellen, Friedrichstraße 3
Telefon (0 21 81) 17 99 und 6 15 14, Telefax: (0 21 81) 6 47 23

zu errichten, kam schließlich von einigen Mitarbeitern der Sparkas-
se, die gleichzeitig auch im BSV-Vorstand aktiv sind. 
Das Anliegen des Bürgerschützenvereins stieß bei den Verantwort-
lichen der Sparkasse sogleich auf offene Ohren. „Gerne unterstützt 
die Sparkasse Neuss das Projekt Schützenturm. Durch die Plat-
zierung aller Wappen der Schützen- und Heimatvereine der um-
liegenden Ortschaften wird dieser ein Symbol für das gesamte 
Schützenwesen im Stadtgebiet Grevenbroich“, so Dietmar Mittel-
städt, stellv. Vorstandsmitglied der Sparkasse Neuss. Ganz zur 
Freude von BSV-Präsident Dr. Peter Cremerius: „Das Aufsehen 
erregende Kunstwerk ist ganz in unserem Sinne. Durch den Turm-/
Schlosscharakter vereint es das Wahrzeichen unserer Heimat-
stadt, das Alte Schloss, mit unserem leitbild ‚Für Bürgersinn und 
Heimattreue‘.“
Auch der Initiator des Projektes „Schützenturm“, Victor Göbbels, der 
sich für die Errichtung in seinem Königsjahr stark machte, freut sich 
über die Verwirklichung seines Mottos: „Die Pflege der Kontakte und 
Freundschaften innerhalb des Bürgerschützenvereins, aber auch 
zu den befreundeten Vereinen unseres Stadtgebietes, ist mir eine 
Herzensangelegenheit.“ Zur Finanzierung des Projektes haben Vic-
tor Göbbels und Gestalter Jörg Schröder einen Kunstdruck des er-
sten Entwurfes aufgelegt, der für eine Spende über 50 Euro abge-
geben wurde.
Mit dem Schützenturm ist die Sparkasse in Grevenbroich von nun an 
gleich von zwei Kunstwerken eingerahmt, die das Stadtbild prägen. 

Denn zwischen Sparkassen-Gebäude und Kreishaus steht bereits die 
Skulptur ‚Turmkater’ des Malers und Bildhauers Otmar Alt.

TiPP: 
Ausstellung „Edelknaben gestern und heute“

Wer sich schon ein paar Tage vorab auf das kommende Schützen-
fest einstimmen möchte, kann dies gut und gerne im Montanus-
hof tun: Ein Arbeitskreis um die beiden BSV-Jugendbetreuer Ul-
rich Herlitz und Axel Holzhausen, den beiden ehemaligen 
Edelknaben Franz-Josef Esser sowie Jan Wosnitza und außerdem 
den beiden BSV-Archivaren Detlef Bley und Ulrich Gerhard haben 
zum Jubiläum 2013 eine Ausstellung über die Edelknaben erar-
beitet, die nun aktualisiert wurde. Die Ausstellung ruft über vier 
Jahrzehnte der Geschichte der BSV-Edelknaben, ihre Vorläufer 
in den 1920er und 1930er, ja selbst die Jugendgruppe des BSV 
Mitte des 19. Jahrhunderts in Erinnerung. Die Ausstellung „40 
Jahre Edelknaben und mehr…“ bietet mit 21 Informationstafeln 
einiges zur Geschichte der Nachwuchsarbeit im BSV, der Edel-
knabengründung und -geschichte seit 1973. Vor allem bietet die 
Ausstellung aber in vielen Bildern und Impressionen eine Prä-
sentation des Schützenwesens und einer überaus lebendigen 
Nachwuchsarbeit im BSV. Alle Edelknabenkönige seit 1973 sowie 
eine Tafel mit fast allen Edelknaben im Porträt ergänzen die 
Sammlung. Ein Besuch lohnt sich – alle Grevenbroicher Bürge-
rinnen und Bürger sind mit ihren Familien herzlich eingeladen!
 
Die Ausstellung läuft noch bis zum 12. September 2015 
im Montanushof – Am Ostwall 30 – 41515 Grevenbroich.

Schützenkönig Victor Göbbels beim Richtfest des Schützenturms am 15.08.2015.
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Kölner Straße 24 | 41515 Grevenbroich | 0 21 81/6 13 87 | www.leder-schnorrenberg.de

anzuschauen 
auch hier:

sturmsicher bis 120 km/h

Viele Modelle und Farben / Abbildungen ähnlich

Regimentsbefehl für das Schützenfest

SamStag, den 05.09.2015
11.00 Uhr Platzkonzert auf dem Markt.
12.00 Uhr Einschießen des Schützenfestes mit Konzert am Standesamt
12.15 Uhr Platzkonzert im Innenhof des Albert-Schweitzer-Hauses
19.30 Uhr Serenade zum Schützenfest auf dem Marktplatz
20.15 Uhr  Antreten zum Fackelzug auf der von-Goldammer-Straße 

(Der Zug zieht über die Bahnstraße, Breite Straße, Kölner 
Straße, lindenstraße, Am Hagelkreuz, Zedernstraße, Rönt-
genstraße, Auf der Schanze, Kölner Straße zum Festzelt.)

Sonntag, den 06.09.2015
08.30 Uhr  Antreten auf dem Rathausplatz zum Festgottesdienst in 

der Christuskirche
08.45 Uhr Gemeinsamer Festgottesdienst
09.45 Uhr Abmarsch zur Gefallenenehrung, Platz der Deutschen Einheit.
10.45 Uhr  Frühkonzert im Festzelt mit der Ehrung des Edelknaben-

königs und des Jugendschützenkönigs
14.30 Uhr Abmarsch des Regiments von der von-Goldammer-Straße
15.15 Uhr  Regimentsabnahme auf der lindenstraße, Spitze Höhe 

Ständehaus
15.45 Uhr Königsparade auf der Breite Straße
20.00 Uhr Festball

montag, den 07.09.2015
11.00 Uhr Traditioneller Frühschoppen

dienStag, den 08.09.2015
18.00 Uhr  Abmarsch zum Fest- und Fackelzug von der von-Goldam-

mer-Straße.
Der Umzug geht über die Dechant-Schütz-Straße, Bahnstraße, Brei-
te Straße, Kölner Straße, Ostwall/Zehnthof zum Marktplatz, An-
schließend Königsparade
19.30 Uhr Krönungsball im Festzelt

eintrittSkarten:
Der Eintritt in das Festzelt ist am Samstag und am Montag nur 
mit gültigem Einlassband möglich. Für den Verkauf werden zwei 
Kassenhäuser eingerichtet. Ein Kassenhaus steht im Eingangs-
bereich der Graf-Kessel-Straße, ein weiteres im Eingangsbereich 
zum Festzelt. Bereits am Freitag, den 04.09.2015 findet ab 17.30 
Uhr ein Kartenvorverkauf im Kassenhaus in der Graf-Kessel-
Straße statt.

Wurst und Wurst ist zweierlei,  
wer uns´re kennt, der bleibt dabei!

Metzgerei Ignaz Körfer
Bahnstraße 6 | 41515 Grevenbroich | 0 21 81 / 99 82

über
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Neuer Zug „Erftschwalben“ sucht weitere  
Mitstreiter

Nach dem Schützenfest 2014 stand für drei Jäger fest, sich nach einer 
neuen Heimat im Bürgerschützenverein Grevenbroich umzuschauen. 
Schnell wurde aus der Idee Wirklichkeit und man war sich genauso 
schnell einig, den BSV Grevenbroich um einen Grenadierzug zu be-
reichern. Jetzt ging es auf die Namenssuche und so entstand um Kaki 
Kaltz, Barthel Velder, Dieter Minkenberg, Josef Wacker und Dr. Armin 
Scholz der Grenadierzug „Kirmesfreunde Erftschwalben 2014“.

Warum „Erftschwalben“? ERFT steht für Grevenbroich und 
SCHWAlBEN für den schwarzen Grenadierfrack (Schwalben-
schwanz). Der Wahlspruch des neuen Vereins lautet: „Wir freuen 
uns aufs Schützenfest in der Stadtmitte, wollen dort mit unseren 
Frauen gemeinsam feiern, alle tragen die gleiche Uniform ohne 
Rangabzeichen, ohne Kette, ohne Standarte und ohne Füllhorn.“
Wer Freude am Schützenwesen hat und noch auf der Suche nach 
dem passenden Verein ist, kann sich jederzeit mit den Mitgliedern 
der „Erftschwalben“ in Verbindung setzen.

Erinnerungen bewahren: 
Restaurierung der Gefallenengedenksteine

Der Zahn der Zeit hatte schon massiv seine Spuren an den Gedenk-
steinen auf dem Grevenbroicher Friedhof an der Montanusstraße  
hinterlassen. Die acht Steintafeln, die ca. Anfang der 1950iger Jahre 
an der zentralen Gefallenengedenkstelle aufgestellt wurden, wiesen 
erhebliche Verwitterungsschäden auf. „Sie waren mit Moos übersät, 
ausgeblasst und dreckig. Außerdem drohte die oberste Schicht abzu-
platzen“, so der zur Restaurierung beauftragte Steinmetz und Restau-
rator Franz Moll. Die seinerzeit eingemeißelten Namen der im II. Welt-
krieg gefallenen Grevenbroicher Bürger wären somit unwiderruflich 
verloren gewesen. Da der Stadt für die ca. 2500 € teuren Restaurie-
rungsarbeiten nur ein Teilbetrag zur Verfügung stand, bat der Bür-
gerschützenverein Grevenbroich das RWE um Unterstützung. Dieses 
stellte für das Projekt aus einem besonderen Fond die Hälfte der Ko-
sten zur Verfügung. Den Rest teilten sich Stadt und BSV. Nach einer 

über 1200m²

Austellung

*ausgenommen Sonderangebote und bereits reduzierte Artikel

Motor: 
Schnittbreite: 
Arbeitsbereich: 
Fangvolumen: 

WOLF OHV 45, 2,1 kW
42 cm

bis 500m²
60 Liter

WOLF EXPERT 420
Motor: 
Schnittbreite: 
Fangvolumen:
variabler Radantrieb

Kohler XT 675
45 cm

55 Liter

RMV 456 SKL V 3-1

389€

289€ 769€

499€
*

*

Von- Goldammer- Staße 31, 41515 Grevenbroich, Tel.: 0 21 81/ 23 99-0    
Mo. - Fr. 8:00 - 18:30 Uhr,  Sa. 08:00 - 14:00 Uhr

www.gartenfachmarkt-wassenberg.de 

BOs wohngefühl
einrichten & schenken
Kölner Str. 21 | 41515 Grevenbroich 

0 21 81 / 6 21 52 | bernd.olligs@web.de

Official Partner

Schmuck & Design

Wir
 grüßen alle 

GREVENBROICHER

Schützen !

GUTSCHEIN
über 1x 

Wimpern färben!
Nur gültig im September 2015!

Das 
STaTTBlaTT-

Team 
wünschT allen 

KirmesfreunDen 
ein gelungenes 

SchützenfeSt!

Der frisch gegründete Grenadierzug „Kirmesfreunde Erftschwalben 2014“ freut sich sowohl auf das kommen-
de Schützenfest, als auch auf weitere Mitstreiter, die zukünftig mit ihm beim Schützenfest durch die Straßen 
ziehen und die Geselligkeit genießen.
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„Wir sehen uns wieder ab 29. August!“

Ich und mein Fräuleinswunder

Schnappschüsse aus der Fotoecke bei der „Last order“-Party auf der Breite Straße 1-3

Zünftestraße 10 | 41515 Grevenbroich | 02181 – 2 13 10 00 
Fashion: Dienstag bis Samstags 11.00 – 19.00 Uhr | Samstags 10.00 – 18.00 Uhr 
Fräuleinswunder-Bar+Café: Dienstags bis Samstags 11.00 -23.00 Uhr | Sonntags 11.00-19.00 Uhr



@

aufwändigen Reinigungs- und Restaurierungsprozedur (größere 
Hohlräume mussten mühevoll mit einem hochfließenden Silikat aus-
gespritzt werden) sind nun alle eingemeißelten Namen wieder sehr 
gut lesbar und bleiben weiterhin der Nachwelt in Erinnerung, aber 
auch als Mahnung an jene unsäglichen Zeiten erhalten.   (pc)

Dominik und Susanne Wegener vom Jägerzug „Waldeslust“

Unsere AUslAgestellen 
finden sie jederzeit AUf:

www.STaTTBlaTT.de 



PICK PROJEKT GmbH | Heinrich-Goebel-Str. 1 | 41515 Grevenbroich | Fon 0 21 81 . 474 - 900 | Fax 0 21 81 . 474 - 919 | E-Mail: info@pick-projekt.de

0 21 81 . 47 4 7 
www.pick-projekt.de

Direkt angrenzend ans Landschaftsschutzgebiet errichten wir für Sie in der Römerstraße in  
Wevelinghoven dieses exklusive Wohnobjekt mit nur acht optimal geschnittenen, sonnigen  
Eigentumswohnungen. 
Alle Wohnungen verfügen über großzügige Außenbereiche und werden komfortabel über  
einen Aufzug von der Tiefgarage bis in die Penthouse-Einheiten erschlossen. 

Sichern Sie sich jetzt Ihre Traumwohnung! Wir beraten Sie gerne.

Traumwohnung in Traumlage!

Beratung 

Planung 

Realisation  

Individualität 

Kompetenz 
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Die Bilanzsumme erhöhte sich auf 366 Millionen Euro, was einem Plus 
von 4,2 Prozent entspricht. Das gesamte betreute Kundenvolumen 
beträgt 678 Millionen Euro, eine Steigerung von 3,2 Prozent. Der Jah-
resüberschuss beträgt 658.000 Euro. Daraus schüttet die Bank nach 
Beschluss der Versammlung eine Dividende in Höhe von 6 Prozent an 
die nunmehr 10.427 Mitglieder aus, und stärkt zudem ihr erwirtschaf-
tetes Eigenkapital um gut 1,5 Millionen Euro oder 4,9 Prozent.
Die Kundenkredite erhöhten sich um 3,1 Millionen Euro auf jetzt 223 
Millionen Euro. Sowohl im Bereich der Baufinanzierungen, als auch 

bei der Finanzierung von Mittelständlern waren die Zuwächse zu 
verzeichnen. Die Kundeneinlagen erhöhten sich sogar um 11,9 Mil-
lionen Euro oder 4,2 Prozent auf jetzt 295 Millionen Euro, obwohl die 
Zinsen teilweise erheblich unter den Inflationsraten liegen. Trotzdem 
wollen die Kundinnen und Kunden Sicherheit für ihr Erspartes und 
vertrauen der Raiffeisenbank. Auch als Sponsor hat sich die Raiffe-
isenbank Grevenbroich wieder betätigt. Spenden und sonstige Zu-
wendungen in Höhe von mehr als 130.000 Euro wurden an gemein-
nützige Organisationen im Geschäftsgebiet ausgeschüttet.

Anschließend nahm Vorstandssprecher Franken Stellung zur euro-
päischen Finanzmarktpolitik: „Wir brauchen eine europäische Ban-
kenregulierung, die konsequent den Risikogehalt einer Bank berück-
sichtigt. So muss zum Beispiel die Raiffeisenbank Grevenbroich in 
den europäischen Bankabwicklungsfonds einzahlen. Der Fonds 
springt aber nur dann ein, wenn systemrelevante Banken saniert 
oder abgewickelt werden müssen. Unsere Bank ist aber keine sy-
stemrelevante Bank. Von daher ist es so, als müssten Fahrradfahrer 
die Maut für Autobahnen mitbezahlen.” Viel sinnvoller sei es deshalb, 
die Einzahlungen in den EU-Bankenfonds so zu berechnen, dass sie 
den Risikogehalt des Geschäftsmodells einer Bank sowie ihre Sy-
stemrelevanz widerspiegelten.
Für die aufgrund der satzungsmäßigen Altersgrenze ausscheidende 
Aufsichtsrätin Stefanie Stutte, die dem Organ seit 1986 angehörte, 
wurde Heike Speer-Sorg neu in den Aufsichtsrat gewählt. Peter Bau-
meister, der ebenfalls turnusmäßig ausschied, wurde von der Ver-
treterversammlung für weitere drei Jahre wiedergewählt.

Raiffeisenbank Grevenbroich eG | Bilanzpressekonferenz zum Geschäftsjahr 2014

Solide auf Kurs
Die Raiffeisenbank Grevenbroich hat am 28. Juli 2015 
mit Ablauf der Vertreterversammlung auch bilanz-
technisch den Schlussstrich unter das erfolgreich 
verlaufene Geschäftsjahr 2014 gezogen. Der Vor-
stand mit dem Vorstandssprecher Friedhelm Fran-
ken und den Vorstandskollegen Jörg Holz und Chri-
stian Jansen konnten durchweg positive Zahlen 
präsentieren. Und das trotz der besonders durch die 
Geldpolitik der EZB herbeigeführten Niedrigzins-
phase, die die Bilanzen der verschuldeten Staats- 
und sonstigen öffentlichen Haushalte schönen, dem 
normalen Sparer aber Realverluste seines erspar-
ten Vermögens bescheren. 

Der Aufsichtsrat (v.l.): Norbert Manske, Stefanie Stutte, Heike Speer-Sorg, Michael Hinzen 

Der Vorstand (v.l.): Jörg Holz, Friedhelm Franken, Christian Jansen 

bürogemeinschaft

hamecher | thalmann | robertz
RECHTSANWALT RECHTSANWALT

STEUERBERATER
FACHANWALT 
FÜR STEUERRECHT

RECHTSANWALT

INGO HAMECHER | ANDRÉ THALMANN | CHRISTIAN ROBERTZ

KARL-OBERBACH-STRASSE 50 | 41515 GREVENBROICH
TELEFON +49 2181/705160-0 | TELEFAX +49 2181 / 705160-10

KANZLEI@HAMECHER-THALMANN.DE
WWW.HAMECHER-THALMANN.DE

Rechts- und Steuerberatung 
aus einer Hand.

Kompetent. Engagiert. 
Lösungsorientiert.

Wir Wünschen ein schönes Brauchtumsfest.
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Bonita | Coffee-in | C&A | dm | DEPOT | Yourfone Shop | EVI Fashion | Fashion Inn | Fotofix | hair & style 
MediMax | Q-Park | Strauss Innovation | Lotto Tabak Presse | Netto | Tamaris Store | Uhren Hartusch | Ulla Popken 

Kölner Straße 40 | 41515 Grevenbroich www.coensgalerie.de

Mehr für Sie drin!

11+12. September 2015

Unter dem Motto „Heimat shoppen“ finden am 11. und 12. September 
Aktionstage in vielen Städten und Gemeinden in NRW statt, also auch 
in Grevenbroich. Dabei kooperieren die Industrie- und Handelskam-
mern mit den Einzelhandelsverbänden und Werbegemeinschaften. 
Das Ziel der Aktionstage ist, beim Kunden ein Bewusstsein für die 
Bedeutung von Handel und Gastronomie zur Sicherung der lebens-
qualität vor Ort zu entwickeln. Dazu will die Aktion besonders auf 
sechs Aspekte aufmerksam machen:
„Heimat shoppen“ stärkt Ihre Stadt
Jeder Euro, den Sie innerhalb der Stadtgrenze ausgeben, nutzt Ihrer 
Heimat, denn Einzelhändler und Gastronomen zahlen Gewerbesteu-
er. Diese Steuer ist die wichtigste Einnahmequelle der Kommunen. 
Somit stärken Sie mit jedem Einkauf oder Restaurantbesuch die wirt-
schaftliche Grundlage Ihres Ortes und tragen auch zur Sicherung von 
Existenzen bei.
 „Heimat shoppen“ sichert Arbeit und Ausbildung
Gemeinsam sind Geschäfte und Gastronomiebetriebe einer der größ-
ten Arbeitgeber vor Ort und einer der größten Berufsausbilder. Mit 
jedem Einkauf tragen Sie dazu bei, dass es auch so bleibt und jun-
gen Menschen eine wirtschaftliche Perspektive in der Heimat geboten 
wird. So bleibt Ihre Stadt jung und lebendig.

„Heimat shoppen“ reduziert die Umweltbelastung
Je weiter Sie für Ihren Einkauf fahren, desto mehr belasten Sie die 
Umwelt — und Ihren Geldbeutel. Ein Einkauf vor Ort bedeutet weniger 
Energieverbrauch, weniger Staus und mehr Zeit und Geld für andere 
schöne Dinge.
„Heimat shoppen“ macht Ihre Gemeinde lebenswert
Nicht nur Gebäude und Geschichte machen einen Ort besonders. Auch 
die Vielfalt der Einkaufsmöglichkeiten und die Besonderheit der Gas-
tronomie prägen Ihre Gemeinde. Je mehr Sie diese Angebote nutzen, 
desto attraktiver und lebendiger wird Ihre Stadt.
„Heimat shoppen“ unterstützt Veranstaltungen, Vereine und Initia-
tiven
Vereinsleben braucht lokale Geschäfte, denn die Organisatoren von 
Veranstaltungen und Gemeindefesten erhalten oft finanzielle Unter-
stützung von lokalen Unternehmen. Das bedeutet: Mit jedem Einkauf 
und mit jedem Gaststättenbesuch vor Ort unterstützen Sie gleichzei-
tig auch Brauchtum und Bürgerengagement in Ihrer Stadt.
„Heimat shoppen“ bedeutet einkaufen bei Nachbarn und Freunden
Gute Beratung und Service steigern die Kundenzufriedenheit. Wer 
kann Sie besser beraten als jemand der weiß, was Sie wünschen, weil 
er Sie persönlich kennt, weil er dort lebt, wo Sie leben.

Heimat shoppen am 11.+12. September

Durch den Einkauf den Standort stärken 
Durch Ihr Einkaufsverhalten steuern Sie, ob Grevenbroich seine Angebotsvielfalt und 
das Profil der Innenstadt erhalten kann. Wer sich zum Beispiel über ein zu geringes gas-
tronomisches Angebot beschwert, auf der anderen Seite aber sein Bier lieber zu Hause 
trinkt und die Pizza aus dem Gefrierfach bevorzugt, hat keinen Grund zur Klage.
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Organisierte Diebesbanden halten sich seit einiger Zeit in ver-
schiedenen Städten in NRW auf und stehlen sowohl Bargeld als 
auch Wertgegenstände aus den Taschen. Umso wichtiger ist es, 
dass aufmerksame Bürgerinnen und Bürger bei der Aufklärung 
helfen und auch Geschäftsleute vor Ort zum Schutz ihrer Kun-
den beitragen. Durch Aufmerksamkeit und schnelle Informati-
on an die Polizei (Notruf 110) erhöht sich die Chance, die Täter 
zu ergreifen und das Diebesgut sicherzustellen. Darauf hat die 
Polizei NRW jetzt besonders hingewiesen.

Achten Sie auf auffällige Personen 
und Begebenheiten und beachten 
Sie folgende Hinweise: Taschen-
diebe suchen in der Regel immer die 
Enge, vor allem also größere Men-
schenansammlungen, z. B. in Kauf-
häusern und auf (Weihnachts-) Mär-
kten. Sie beobachten potentielle 
Opfer sehr lange und genau, vermei-
den dabei jedoch den Augenkontakt, 

um nicht aufzufallen. Dann suchen sie die körperliche Nähe zum Opfer 
und/oder lenken dieses ab. Unter anderem durch anrempeln, drängeln, 
Hilfe anbieten, Kleidung beschmutzen oder indem sie sich den Weg er-
klären lassen.
Taschendiebe arbeiten dabei meistens in Gruppen. Der Erste lenkt 
das Opfer ab, der Zweite stiehlt die Beute und der Dritte verdeckt den 
Diebstahl, übernimmt die Beute und verschwindet schnell damit. Des-
halb gilt: Geben Sie gut auf Ihre Wertsachen Acht und geben Sie Ta-
schendieben keine Chance. Tragen sie Ihr Geld, das Handy etc. nah 
am Körper (z.B. in einer Innentasche) und verschließen Sie Ihre Tasche 
gut. Informieren Sie außerdem immer sofort die Polizei, wenn Sie die 
oben geschilderten Vorgehensweisen irgendwo beobachten oder 
wenn sich ein Opfer bei Ihnen meldet.

Keine Chance für Taschendiebe

Was erwartet die Besucher?
Viele Aussteller aus Bereichen wie Fitness, Immobilien oder Haus 
& Garten stellen sich den Besuchern zur Schau. Sie stellen wieder 
die aktuellsten Produkte vor und locken mit tollen Angeboten. Auf 
der gesamten Veranstaltungsfläche warten wieder jede Menge le-
ckereien auf die Besucher. Ob süß, herzhaft oder pikant - für jeden 
Geschmack ist etwas dabei. Auf unserer Automobilmeile gibt es wie-
der die neuesten Modelle und Premieren zu bestaunen. Vielleicht 
finden Sie ja hier gleich Ihr neues Fahrzeug.
Auf unserer diesjährigen Vereinsmeile haben sich bereits jetzt viele 
Vereine angekündigt, die ihre Angebote aus den Bereichen Turnen, 
Tennis, Badminton, Baseball, Fitness- und Koronarsport, Segeln 
usw. vorstellen werden. Auch der StadtSportVerband wird mit einem 
Stand zu finden sein.

Es wird wieder ein buntes Fest, auf dem es viel zu entdecken gibt. 
Am Samstag haben die Geschäfte von 10.00 bis 18.00 Uhr und am 
verkaufsoffenen Sonntag von 13.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.
In unserer Oktober-Ausgabe, die am Freitag, 25. September 2015 
erscheint, finden Sie umfangreiche Sonderseiten mit allem Wissens-
werten zu unserem diesjährigen CityHerbst.

Infokasten:
Sie möchten als Aussteller am CityHerbst 2015 teilnehmen? 
Dann melden Sie sich gleich an. Es sind nur noch wenige Plätze 
zu vergeben! Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung.

peternobis@stattblatt.de | 02181-7051390

Ein buntes Event für die ganze Familie

Willkommen zum CityHerbst 2015!
Der Werbering Grevenbroich e. V. lädt Sie herzlich zum diesjährigen CityHerbst ein. 
Am 26. + 27. September 2015 zeigt sich die Grevenbroicher Innenstadt wieder von ihrer schönsten Seite.
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EIN GANZ BESONDERER MUSIKGENUSS

Am 22. August startete das 11. Internationale Niederrhein Musikfestival. Unter dem Motto „Klänge, Far-
ben, Sprache“ können Sie klassische Musik neu entdecken. Faszinierende Interpretationen mit zahlreichen 
internationalen Weltstars – Ensembles wie Solisten – bieten bis zum 25. Oktober einen Musikgenuss auf 
höchstem Niveau von Klassik bis Jazz. 
Am 1. Oktober widmet sich der Schauspieler und Sänger Dominique Horwitz 
dem Erlkönig: Mit „Erlkönigs Verwandlung“ setzt er sich auf individuelle 
Art ausführlich mit dem Gebiet des klassischen liedes auseinander und 
kommt dabei zu ganz persönlichen Schlussfolgerungen. Weitere Infos und 
Termine finden Sie unter: www.niederrhein-musikfestival.de
TICKETS
Eintritt: 15 bis 29 Euro (erm. 8 bis 22 Euro)
Karten-Hotline: 0211-274000

GEWINNSPIEl:
Wir verlosen 3 x 2 Karten für „Erlkönigs Verwandlung“ am 1. Oktober im 
Zeughaus Neuss.

Einfach Stichwort „Erlkönig“ per Postkarte (StattBlatt Verlag, Bahnstraße 15, 41515 Grevenbroich) 
oder per E-Mail (hallo@stattblatt.de) versenden.
Einsendeschluss ist der 18. September 2015 – Viel Glück!

Einen Monat vor der Bürgermeisterwahl hatte die UWG zur Frage-
runde in den Bernardussaal eingeladen. Unter dem Motto „Unbe-
dingt wählen gehen“ waren von den sieben Anwärtern auf das Amt 
fünf erschienen: Amtsinhaberin Ursula Kwasny (CDU), Martina Su-
ermann (Mein Grevenbroich), Klaus Krützen (SPD) sowie Dirk 
Heyartz und Dr. Michael Zimmermann (beide parteilos). Daniel Ha-
bicht und Hans-Günter Schönaich – ebenfalls beide parteilos – blie-
ben der Veranstaltung fern.  Zahlreiche interessierte Bürger waren 
erschienen, um sich selbst ein Bild von den Kandidaten zu machen. 
Nacheinander hatten diese Gelegenheit, auf die von Moderator Horst 
Uhl gestellten Fragen wie „Was qualifiziert Sie für dieses Amt?“ oder 
„Was würden Sie als erstes in Grevenbroich ändern?“ zu antworten.  
Der Moderator hatte Schwierigkeiten, Michael Zimmermanns  aus-
schweifende Antworten zu bremsen, während Dirk Heyartz eher 

kompakt antwortete. Bürgermeisterin Ursula Kwasny blickte zurück 
und verteidigte leidenschaftlich bisher Geleistetes. Kritik kam von 
Martina Suermann: Sie möchte die Stadt künftig als „Wirtschafts-
unternehmen“ geführt sehen. Klaus Krützens Forderung: weg von 
der aktuellen „Das-geht-nicht-Haltung“ der Stadt zugunsten einer 
zukunftsorientierten  Politik.   

Fazit: Sehr viel Neues haben die Zuhörer nicht er-
fahren. Aber sie konnten „ihre“ Kandidaten live er-
leben. Und das Motto des Abends mit nach Hause 
nehmen: unbedingt wählen gehen! 

Es war ein heißer Sommertag ohne hitzige Debatte. Schade. 

Anja Naumann

„Unbedingt wählen gehen!“  

Fragerunde mit den Bürgermeister-Kandidaten

Stellten sich den zahlreichen Fragen: Klaus Krützen (SPD), Dirk Heyartz (parteilos), Martina Suermann (Mein Grevenbroich), Amtsinhaberin Ursula Kwasny (CDU) sowie Dr. Michael Zimmermann (parteilos)
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So können Sie auch mal die Zeit vergessen: 
mit Öffnungszeiten rund um die Uhr. 
Unser Onlinezugang ist Ihr direkter Weg zum 
Online-Banking. 24 Stunden geöffnet und von 
jedem Ort der Welt aus erreichbar. Genießen Sie 
die Freiheit – sicher und bequem. 
www.rb-gv.de

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Raiffeisenbank
Grevenbroich eG

Online-Banking:

Schnell, sicher und ganz

gemütlich von zu Hause aus.

Besuchen Sie uns online.

www.rb-gv.de

“
 Mal nicht nach

 der Uhr leben.„

Stellwerk Nachrichten über das Grevenbroicher Bahnhofsquartier, die Stadtparkinsel und die City

DAS STELLWERK BÜRGERBÜRO: Bahnstraße 71 | 41515 Grevenbroich | www.stellwerk-gv.de

Augenoptik | Goldschmiede | Uhren

Rheydter Str. 16 – 20 
41515 Grevenbroich 
02181 – 37 51

Kölner Str. 32 – 36 
41515 Grevenbroich 
02181 – 16 28 85

www.leven-online.de | info@leven-online.de

Einfach schöner leben!

In Zusammenhang mit der von der Stadt geplanten Erstunterbrin-

gung von asylsuchenden Menschen im Alten Finanzamt hat die 

Stellwerk Initiative e.V. jetzt einen Bürgerantrag an den Rat ge-

stellt. Darin begrüßt die Initiative die temporäre Nutzung des Ge-

bäudes für diesen Zweck, fordert aber eine frühzeitige und um-

fassende Information der Bewohner des Quartiers. Auch soll eine 

Kontaktstelle (unabhängig von Dienstzeiten der Verwaltung) für 

Bewohner des Quartiers und Asylsuchende eingerichtet werden. 

„Verständnis setzt Verstehen voraus. Im Bahnhofsquartier haben 

viele unterschiedliche Kulturen und Nationalitäten eine neue Hei-

mat gefunden. Ein gutes Miteinander braucht den offenen Dialog 

und besonders die Information“, unterstreicht Fred Leven. Zen trale 

Forderungen: Maximal 150 Personen im Alten Finanzamt, keine 

gleichzeitige Containerlösung auf der Merkatorstraße, Berück-

sichtigung vorhandener ethnischer und konfessioneller Aspekte 

des Viertels. Der Bürgerantrag kann auf der Website in voller Län-

ge nachgelesen werden: www.stellwerk-gv.de

Am CityHerbst-Samstag (26.09.2015) lädt die Stellwerk Initiative 

e.V. zum Open Air Kino ins Bahnhofsquartier ein. Bevor der Film 

„Willkommen bei den Sch`ties“ um ca. 20.15 Uhr an den Start  

geht, lockt und rockt die Grevenbroicher Formation „RADIANT“ 

ab 18.30 Uhr. Es gibt einen Getränkewagen und verschiedene 

Essensangebote. Der Eintritt ist frei. Am CityHerbst-Sonntag ist 

die Stellwerk Initiative e.V. auch auf der Vereinsmeile präsent und 

informiert über deren „Veedels-Arbeit“. 

im Viertel

SA, 26.09.2015 

grevenbroich 
Platz der Deutschen einheit 
Gegenüber der Raiffeisenbank

18.30 - 20.00 Uhr

RADIANT

20.15 Uhr

willkommen
bei den
sch tis

- Eintritt frei - 

LIVE 
,

Bürgerantrag gestellt Open Air Kino zum CityHerbst



41515 Grevenbroich | Lilienthalstraße 31 | 02181-7 57 80 70
www.bauenundleben.de/pick

Wir machen Platz für die neue
Gartenmöbel-Kollektion! 

Großer Abverkauf: Gartenmöbel und Zubehör

Pickus

Einzelstücke  
stark reduziert!

Da auch der Winter seine schönen Gartenseiten hat, brauchen wir Platz in unserer großen 

Fachausstellung. Deshalb haben wir viele Gartenmöbel, Schirme und Accessoires deutlich im 

Preis reduziert. Schauen Sie doch einmal rein!
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Das Haus, das 100 Dauerpflege- und zwei Kurzzeitpflegeplätze bie-
tet, ist seit 13 Jahren in Trägerschaft des Rhein-Kreises Neuss. 
landrat Hans-Jürgen Petrauschke betonte die Wichtigkeit einer 
solchen Einrichtung: „Die Bevölkerungsentwicklung zeigt uns, dass 
solche Häuser mit unterschiedlichsten Pflegeangeboten immer 
mehr gebraucht werden.“ Im lindenhof erhielten die Bewohner 
aber nicht nur professionelle Hilfe, sondern auch ein Gefühl der 
Geborgenheit. „Was die 90 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 
rund 50 ehrenamtlichen Kräfte hier leisten, kann gar nicht hoch 
genug geschätzt werden“, so Petrauschke.   
Dem schloss sich auch die Einrichtungsleiterin Barbara Kremers-
Gerads an: „Mein besonderer Dank geht an alle, die hier tätig sind 
und sich jeden Tag fragen: Was möchten die Bewohner? Denn  
darum geht es: um die Bedürfnisse der Menschen, die uns hier 
anvertraut sind.“

Die Arbeit habe sich enorm verändert. „Aber das sind Anforde-
rungen, denen wir uns stellen müssen und wollen. Stillstand war 
in unserem Haus nie ein Thema.“ Das zeige sich auch daran, wie 
sehr die Bewohner am öffentlichen leben teilnehmen; sei es beim 
Schützenfest oder den  Besuchen von VHS-Gruppen sowie Chören 
im Haus. Die Verbindung zwischen den Generationen müsse noch 
stärker forciert werden. Ideal dafür sei  der „Ort der stillen Begeg-
nung für Jung und Alt“, der ebenfalls im Rahmen der Feierstunde 
präsentiert wurde. Auf Anregung und mit Unterstützung des Ro-
tary Clubs Grevenbroich und in Zusammenarbeit mit dem Eras-
mus-Gymnasium ist im Garten des lindenhofs ein Meditationsplatz 
entstanden, den die Bewohner gerne aufsuchen. In zwei offene 
Stelen auf diesem Platz können Steine gelegt werden; in die eine 
Stele Steine mit den Namen Verstorbener, in die andere  Steine mit 
den Wünschen und lebensträumen von Kindern und Jugendlichen. 
„Wir freuen uns über diesen Platz, an dem Jung und Alt sich treffen 
können“, so Barbara Kremers-Gerads. Ihre Überzeugung: „An 
einem solchen Ort der Begegnung können beide Seiten viel vonei-
nander erfahren und lernen.“

Anja Naumann

20 Jahre Seniorenhaus lindenhof

„Dieses Haus hat eine Seele“
Das Seniorenhaus Lindenhof hat Grund zum Feiern: Vor 20 Jahren wurde die Einrichtung mit Sitz Auf der 
Schanze eröffnet. Bei einem Empfang mit vielen Wegbegleitern gab es nun die Möglichkeit, diese zwei Jahr-
zehnte Revue passieren zu lassen. 

Friedhelm Ruf (Rotary Club Grevenbroich), Barbara Kremers-Gerads, BM Ursula Kwasny und Landrat Hans-
Jürgen Petrauschke auf dem Empfang zur 20-Jahrfeier

Friedhelm Ruf (Rotary Club Grevenbroich), BM Ursula Kwasny, Dr. Hans-Ulrich Klose, erster stellvertretender 
Landrat und Barbara Kremers-Gerads präsentieren den neuen Meditationsplatz.
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Steinmetzstraße 3 | 41515 Grevenbroich | Tel. 0 21 81 - 65 9015 
info@rheydt-bautraeger.de | www.rheydt-bautraeger.deProjektieren - Errichten - Verkaufen - Verwalten

Citynahes und modernes Wohnen 
auf der Lindenstraße

Die Grevenbroicher Innenstadt entwickelt sich sehr positiv. Besonders der Bereich Linden-

straße gewinnt an Profil und findet Zug-um-Zug zu seiner ursprüng-

lichen Attraktivität zurück. Hier, in einer der besten Citylagen,  be-

ginnen wir in wenigen Wochen mit den Baumaßnahmen für ein 

Stadthaus mit Eigentumswohnungen.

Nach intensiven Planungsmonaten können wir Ihnen jetzt einen op-

tischen Eindruck des Gebäudes vermitteln. Auf dem großen parkähnli-

chen Grundstück mit südlicher Ausrichtung sind helle und sommerlich 

freundliche Wohnungen in den Größen 60-125 m2 geplant.  Das oberste 

Geschoss wird eine großflächige Penthouse-Wohnung zieren, darunter 

entstehen mehrere penthouseähnliche Wohnungen. Stellplätze vor dem 

Haus ergänzen das Tiefgaragenangebot. Natürlich gehört ein Aufzug ge-

nauso zum Ensemble, wie eine barrierefreie Grundarchitektur. Gerne 

stellen wir Ihnen unser Objekt vor; vereinbaren Sie Ihren persönlichen 

Beratungstermin : 02181-659015.

Citynahes Wohnen wird gerne als Trend bewertet. 
Dem widerspricht aber die demographische Ent-
wicklung unserer Gesellschaft. Für viele Menschen 
verändert sich in der Mitte ihres Lebens vieles, die 
Kinder sind aus dem Haus, beruflich kann man et-
was kürzer treten und der Wunsch, die neu gewon-
nene Freizeit unkompliziert gestalten zu können, 
ist plötzlich da. Kinos, Kultureinrichtungen, Restau-
rants und Gaststätten zählen genauso zu den zen-
tralen Angeboten, wie der Einzelhandel und die 
Gesundheitsbranche. Citynah Wohnen ermöglicht  
ein „barrierefreies“ Teilnehmen am Alltag. Alles ist 
unkompliziert erreichbar und genießbar. Aus die-
sem Grund haben wir in den letzten Jahren an der 
Montz straße, der Montanusstraße, in der Oel gasse 

und ganz aktuell an der 
Zünftestraße grund solide 
und wertbeständig ge-
baut. Der neue Anspruch 
an Wohneigentum ist 
nicht mehr der, ein Häus-
chen auf dem Lande zu 
haben sondern mitten im Leben zu leben. Damit dies  
unkompliziert möglich wird, unterstützen wir Sie 
auch gerne bei der Vermarktung von Eigenheimen 
und Eigentumswohnungen.  Auch hier bieten wir seit 
mehr als 25 Jahren einen verlässlichen Fullservice. 
Sprechen Sie uns ruhig darauf an.       Ihre

Auf ein Wort

©
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Das moderne  Stadthaus wird im Entreebereich der Lindenstraße  Akzente setzen.

Das Projekt aus der Vogelperspektive. 

Man sieht deutlich das großzügige, 

parkähnliche Grundstück.
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An der Zuckerfabrik 1 | 41516 Grevenbroich | 02181 - 16 47 134
                                 Mo.–Fr. 9.30–19.00 Uhr | Sa. 9.00–16.00 Uhr

präsentiert:

Frieda Bouvier

Super Netti

Ich habe ja ein Büchlein rausge-
bracht und in Folge flatterte fast 
täglich Fanpost in mein Post-Körb-
chen. Besonders gefreut habe ich 
mich über die Nachricht von Netti. 
Eigentlich konnte ich sie nicht so 
richtig leiden, bis sie mit ihren  
Alphas Rosi und Gerd auf unsere 

Straße gezogen ist. Da habe ich gemerkt, dass Netti den 
Namen (in den meisten Fällen) zu Recht trägt. Und sie ist 
echt lustig. Früher war sie mehr die Gouvernante der Süd-
stadt, manchmal sogar etwas zu brummig. Glatzenchef 
meint, sie wäre jetzt mit gefühlten 100 lebensjahren auf dem 
Buckel „altersmild“ geworden. Der hat echt keine Ahnung. 
letztens habe ich Netti auf der Straße getroffen und wir  
haben so  für unsere Verhältnisse abgerockt, dass ich bei 
Netti eher von „alterswild“ sprechen würde. Vielleicht ist es 
ja auch die Mischung aus mild und wild, was Netti unver-
kennbar zu Netti macht. So 
oder so, danke für die Post, wir 
sehen uns!

Deine  Frieda

ExPERTEN-TIPP: – Anzeige –

Viele kennen es: Nach einer fieberhaften Erkrankung, durch UV-licht 
(Sonne), zuviel Alkohol und Nikotin aber auch bei Stress, zu wenig 
Schlaf und einer geschwächten Immunabwehr kommt es zu Juckreiz, 
Brennen, Kribbeln und Spannungsgefühl an den lippen.
Auslöser für den lippenherpes (Herpes labialis) ist das Herpes- 
Simplex-Virus.
Mit diesem Virus infizieren wir uns i.d.R. durch Tröpfcheninfektion 
(Husten, Niesen) oder an infizierten Gegenständen wie Besteck oder 
Gläsern bereits im Kindesalter. Das Virus „schläft“ in unseren Ner-
venzellen und wird durch bestimmte Auslöser wie Fieber, UV-licht 
und Stress („Ekel“ kann auch Stress sein) aktiviert. Wenn unsere kör-
pereigene Abwehr nicht stark genug ist, kommt es zum Ausbruch.
Abhilfe schaffen u.a. antivirale Cremes mit den Wirkstoffen Aciclovir 
oder Penciclovir. Diese sollten bereits bei den ersten Anzeichen 5- 6 
Mal täglich aufgetragen werden. Auch lippenpads (sehr dünne Foli-
enpflaster) kommen zum Einsatz und verhindern eine weitere Ver-
breitung des Virus und schützen vor einer der Virusinfektion häufig 
folgenden bakteriellen Besiedlung mit Eiterbildung. 

Unser Angebot: 
PenciVir ® lippencreme 2g: Statt 9,47€ im September nur 7,50 €

Falken-Apotheke
Dr. Bettina Grahner

Richard-Wagner-Str. 71      41515 Grevenbroich-Orken
 0 21 81 -  4 88 11      www.falken-apotheke.de

Mo - Fr  8:30 – 18:30
Sa   8:00 – 13:00

Wir sind für Sie da von:

Dr. Bettina Grahner

Lästiger Lippenherpes

Wir sind für Sie da:
montags - freitags: 

8:30 - 18:30 Uhr

Werden Sie StattBlatt-Abonnent!
Schicken Sie uns das ausgefüllte Formular  
auf dem Postweg, per Fax oder Mail an:  
StattBlatt Verlag | Bahnstraße 15 | 41515 Grevenbroich  
Fax: 0 21 81 – 212 99 00 | hallo@stattblatt.de

Name | Vorname

Straße | Hausnummer

PLZ | Stadt

IBAN

Ja, ich möchte das StattBlatt in meinem Briefkasten haben!

Spurensuche: Geschichten und Legenden aus dem Grevenbroicher Fußball
Die Lindenstraße | 10 Jahre Existenzhilfe Grevenbroich

116. Ausgabe  |  Juli 2015  |  11. Jahrgang  |  www.stattblatt.de

Ich ermächtige den StattBlatt Verlag - bis auf Wider-
ruf - den Bezugspreis in Höhe von 24,- Euro (12 Aus-
gaben pro Jahr, incl. Porto und Verpackung) von der 
oben angegebenen Bankverbindung abzubuchen. Die 
Abbuchung erfolgt nach Rechnungsstellung und Zu-
sendung der ersten Ausgabe. Das Abo ist jederzeit mit 
sofortiger Wirkung kündbar, Überzahlungen werden 
erstattet.

Widerrufsrecht: Sie können die Bestellung binnen 14 Tagen ohne Angabe 
von Gründen formlos widerrufen. Die Frist beginnt ab Erhalt der ersten 
Ausgabe, jedoch nicht vor Erhalt einer Widerrufsbelehrung gemäß den 
Anforderungen von Art. 246a §1 Abs. 2 Nr. 1 EGBGB. Zur Wahrung der 
Frist genügt bereits das rechtzeitige Absenden Ihres eindeutigen erklärten 
Entschlusses, die Bestellung zu widerrufen. Der Widerruf ist zu richten 
an: StattBlatt Verlag | Bahnstraße 15 | 41515 Grevenbroich | Fon: 02181-
7051390 | Fax: 02181-2129900

Datum und Unterschrift des Kontoinhabers
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Sichtschutz und Design für ihren Garten

Für den Sicht- oder Windschutz im Garten muss es 
nicht immer der klassische Jäger- oder lammel-
lenzaun sein. Eine schicke Alternative stellen Gabi-
onen dar. Gabionen und Steinzäune gewinnen seit 
Jahren an Popularität. Im Garten- und landschafts-
bau bezeichnet der deutsche Begriff „Gabione“ eine 
- auf Wunsch optisch ansprechend - mit Steinen wie 
Bruchsteine gefüllte Gitterbox aus Draht. Daher ihr 
umgangssprachlicher Beiname „Steinkorb“. 
Diese robusten Steinkörbe gibt es im Fachhandel 
in den verschiedensten Ausführungen und Größen. 
Geschickt kombiniert lassen sich die einzelnen 
Korbelemente zu komplexen Gebilden zusammen-
setzen und stapeln und so individuell in die Gar-
tenlandschaft einbauen. Die zugehörigen Steine 
gibt es ebenfalls in verschiedenen Größen und 
Farbschattierungen. Dabei können Sie untern an-
derem wählen zwischen Kalkstein, Flusskiesel 
und Granit. Üblicherweise werden zum Befüllen 
Bruchsteine verwendet.  Gabionen  ersetzen die 
klassische Mauer aus Beton, fügen sich – originell 
befüllt mit frost- und drucksicheren Steinen, har-
monisch in jeden Garten ein.

Der Aufbau von Gabionen ist sehr einfach und kann 
mit ein wenig handwerklichem Geschick selbst er-
ledigt werden. 
Gabionen lassen sich nicht nur als Zaunelemente, 
Böschungs- und Uferbefestigung oder als Sicht-
schutz einsetzen. Wegen ihrer Robustheit eignen 
sie sich zum Beispiel  hervorragend als Lärm-
schutzwände. Aber auch als reine Deko-Elemente 
sind gefüllte Gabionen in jedem Garten ein Hingu-
cker, etwa als Säulen, die mitten auf der Wiese ste-
hen. Es gibt auch schon viele vorgefertigte Formen. 
Selbst als Sitzgelegenheit, etwa als Bank, können 
Gabionen dienen. Die jeweilige Befüllung, z. B. mit 
Ziersteinen und Glas, verleiht der Gabione einen 
schlichten und modernen Charakter oder macht 
sie zum „Blickfang“ – erhalten bleibt jedoch immer 
ein natürliches Flair.
Verbinden Sie Ihre Gabionen schnell und einfach 
mit Sichtschutzelementen. Der Einbau eines Sicht-
schutz-Zwischenelement lockert Ihre Gabionen-
wand im Handumdrehen auf. Die Auswahl bilden 
schmale und breite Elemente, sowie unterschied-
liche Materialien.

Schöne Steine können mehr als sechs Seiten ha-
ben. Sie können steil in den Himmel ragen. Sie kön-
nen sich zu sehenswerten Mauerflächen vereinen. 
Das einzige, was es dafür braucht, ist eine vielsei-
tige Phantasie. Mit Stelen werden  der Phantasie 
und den Gestaltungsmöglichkeiten keine Grenzen 
gesetzt.
Wollen Sie Ihren Garten mit eleganten Trennungen 
gestalten um damit neue und natürliche Räume  
schaffen, die Sie unterschiedlich nutzen können?
Akzentuiert gesetzte Stelen bilden einen ganz be-
sonderen Blickfang, der gleichzeitig einen Sicht-
schutz bietet. Als besonderes Deko-Element kann 
ein Wasserspiel eingesetzt werden, welches
Ihrem Garten einen Wohlfühl- und Wellnesscha-
rakter verleiht.
Bei der Umsetzung Ihrer Pläne helfen wir Ihnen 
gerne!

Mobau Erft
Ihr Partner für Haus und Garten

experTen-Tipp

Fenster, Türen & Tore · Parkett & Laminat · Fliesen & Sanitär · Baumarkt · Gartencenter · Garten- & Landschaftsbau · Baustoffe

Bauen, 
Modernisieren
und schöner leben! 

Ihr Partner für

Über 2000 m2 Austellungs äche

Mobau Erft
Bauzentrum 
Mobau Erft Bauzentrum GmbH & Co. KG, Adolf-Silverberg-Str. 22, 50181 Bedburg
Tel.: (02272) 9108-0, E-Mail: mobau@erft.i-m.de, www.mobau-erft.de 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.00-19.00 Uhr, Sa. 7.30-16.00 Uhr

...in Bedburg
nach großem Umbau 

noch besser & schöner!
www.mobau-erft.de

RICHTIG bauen, 
renovieren und sanieren

Die Verwendung von qualitativ 
hochwertigen Baustoffen garan-
tiert die Wertbeständigkeit Ihres 
Hauses. Wir beraten Sie gerne.

Ihre
WOHLFÜHLOASE

Lassen Sie sich in unserer Aus-
stellung von Brunnen, Palisaden, 
Mauersystemen, Sichtschutzzäu-
nen und vielem mehr be  ügeln.

Individuelle 
GARTENGESTALTUNG

Mit Steinen erhält Ihr Garten 
durch Wege, Plätze, Mauern und 
Treppen ein unverwechselbares 
Gesicht.
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TERMINE IM SEPTEMBER

DI 01.09.
Gehe nie mit einem Fremden
Was können Eltern tun, damit ihr 
Kind nicht zum Opfer wird? Anmel-
dung in der Kita, Fon 02182-10131. 
In Kooperation mit dem Kath. Fami-
lienzentrum Niedererft.
19.30 | Kindertagesstätte St. 
Clemens, GV-Kapellen

Feierabendtour in den 
Spätsommer
Feierabendtouren i.d.R. 20 bis 30 km 
bei etwa 17 km/h, adfc Grevenbroich. 
Mit Einkehr. Info: Margret Streese 
(0178 - 3404165)
18 Uhr | Treffpunkt: Markt-
platz in Grevenbroich

MI 02.09.
Treff für Eltern mit Zwillingen 
und Mehrlingen
Ab der 4. Woche bis zum 4. Lebens-
jahr. Infos zu Kurs bei Frau Kraus, Fon 
02181-2286967. Anmeldung in der 
Kita, Fon 02181-44204
15 Uhr | Kindertagesstätte 
Traumzauberhaus, GV-Elsen

“Ziehen, tragen, laufen – 
Nutztiere im `Dienst´ des 
Menschen”
Der Vortrag beleuchtet die vielfäl-
tigen Nutzungsarten von Tieren im 
Transportwesen, in der Landwirt-
schaft und beim Militär wie bei-
spielsweise Pferde, Rinder und 
Maultiere. Er wirft auch einen Blick 
auf den Wandel der Mensch-Tier-
Beziehungen zwischen Mittelalter 
und Moderne. Karten: 02183-7045
19 Uhr | Kulturzentrum Sin-
steden

GÖTZ WIDMANN
Er sein neues Album „Krieg und Frie-
den“ vor; support: Falk, Liederma-

cher aus Berlin mit neuem Album 
„Mama“. Tickets: 0211-9730010
20 Uhr | zakk, Düsseldorf

Kultus Songwriter Lounge

Elle G Hawaii Swing aus Litauen. 
Eintritt: frei!
20 Uhr | Café Kultus, Grevenb

DO 03.09.
Nordic Walking
Nordic Walking ist anspruchvolles 
Training für Körper und Geist, weil 
fast alle Muskelgruppen angespro-
chen werden und viele Bewegungs-
abläufe koordiniert werden müssen. 
Die Anleitung führt ein ausgebildeter 
Trainer durch. Info: Herr Clemens
02182-8245861
9.30 | Treffp. Grevenbroich an 
der Spielspinne

Stadtspaziergang
Spaziergang in der Stadt. Besonders 
für Personen mit Rollator oder leich-
ten Behinderungen geeignet. Info 
Frau Musagic 0157-39676830
10 Uhr | Treffp. Christuskir-
che Hartmannweg

Kultus Songwriter Lounge
Angelika Express, Solo- Punk aus 
Köln. Eintritt: frei, Hutspenden will-
kommen! Info: 02181-162787
20 Uhr | Café Kultus, Greven-
broich

Fr 04.09.
Kino 50+.
Es wird der Film“Best Marigold Hotel 
2“ gezeigt. Weitere Infos bitte beim 
Kinocenter 02181-8185518 einholen. 
Für den Kartenpreis von 8,50 € er-
halten Sie neben dem Film, im An-
schluß Kaffee und ein Stück Kuchen 
in der grefi-sports-bar.
14.30 Uhr | Treffp. Grefi Kino-
center

Kabale und Liebe
Kabale und Liebe ist eine Liebesge-
schichte mit heimtückischen Intri-
gen und einem Giftmord, vor 230 
Jahren geschrieben. Doch was er-
zählt Schillers spannendes Werk 
heute, jenseits seiner leidenschaft-
lichen Liebesgeschichte und der 
Kritik an der absolutistischen Ge-
sellschaft? Info: 02151-805125
19.30 Uhr | Theater Krefeld

Livekunstbühne
Mädchenkapelle, Power- Pop-Cover 
aus dem Ruhrgebiet. Eintritt: frei, 
Hutspenden willkommen! Info: 
02181-162787
20 Uhr | Café Kultus, Greven-
broich

African Roots
Sie haben afrikanische Wurzeln. Sie 
spielen afrikanische Musik. Sie sin-
gen in afrikanischen Sprachen. Sie 
bringen afrikanische Lebensfreude 
auf die Bühne. Karten: 02405 40860
20 Uhr | Medio.Rhein.Erft, 
Bergheim

Joseph und seine Brüder
Joseph ist der auserkorene Liebling 
seines Vaters Jaakob. Schön, aber 
eitel – klug, aber selbstgefällig. Da 
er sich des Segens seines Vaters 
sicher ist, verhält er sich auch dem-
entsprechend, sehr zum Ärger seiner 
Brüder. Tickets: 02131-269933

20 Uhr | Rheinisches Lan-
destheater, Neuss

SA 05.09.
Großer Kindertrödel 
Pünktlich zu Beginn der kühleren 
Jahreszeit organisiert der Pfarrge-
meinderat den seit vielen Jahren 
bekannten und beliebten Kindertrö-
del. Eltern bieten zwischen 9 und 12 
Uhr preiswert gut Erhaltenes rund 
ums Kind an: Vom Babystrampler bis 
zur Markenjeans, von Barbei über 
Planmobil bis LEGO-Technics, vom 
Bobbycar über Roller ist bis zum 
Mountain-Bike alles dabei. Anmel-
dung/Info unter 02181-74178
9 Uhr | Kath. Pfarrzentrum 
Grevenbroich-Noithausen

Abdelkarim: Zwischen Ghetto 
und Germanen

Abdelkarim erzählt authentisch und 
selbstironisch Geschichten aus sei-
nem Leben. Das geht bei ihm ganz 
ohne vordergründige Gags, aber es 
macht ihm sichtlich Spaß, Klischees 
gegen den Strich zu bürsten. 
Tickets: 0211-9730010
20 Uhr | zakk, Düsseldorf

SO 06.09.
Sonntägliche „Kaffeefahrt“
Halbtagestour in die Umgebung, mit 
Einkehr, adfc Grevenbroich. 
Ca. 50 km. 

Info: Irmgard Huber (0173-7351387)
13 Uhr | Treffpunkt: Markt-
platz in Grevenbroich

Roderick Wilson
Kleines Theater Brühl. Welches fin-
stere Geheimnis hütet Roderick, der 
letzte männliche Nachkomme einer 
Familie, deren Stammbaum viele 
Generationen zurück reicht? Karten: 
02405 40860
19 Uhr | Medio.Rhein.Erft, 
Bergheim

MO 07.09.
Radfahren
Auf schönen Wegen vorbei an Stop-
pelfeldern werden wir unser Ziel 
Giesenkirchen erreichen. 30 km. 
Info: Herr Stawinski 02181-213738
10 Uhr | Christuskirche Hart-
mannweg, Grevenbroich

DI 08.09.
Feierabendtour  
„Briefkastentour 2“
Feierabendtouren i.d.R. 20 bis 30 km 
bei etwa 17 km/h, adfc Grevenbroich. 
Mit Einkehr. Info: Neithard Petry 
(02181 - 4955373)
18 Uhr | Treffpunkt: Markt-
platz in Grevenbroich

MI 09.09.
Wandern
Wanderung entlang des Jüchener 
Baches bis Glehn. Zurück über Rub-
belrath (Ziegenbauernhof, Einkauf 
mgl.). Einkehr Himmlisches Café. Ca. 
8 km. Frau Schillings 02182-1538
9.30 Uhr | Treffp. Parkplatz 
Nikolauskloster

Stadtwanderung
Fußwanderung im Nahbereich der 

Stadt Grevenbroich. 
Info: Frau Musagic 0157-39676830
9.30 Uhr | Treffp. Christuskir-
che Hartmannweg

DO 10.09.
Nordic Walking
Nordic Walking ist anspruchvolles 
Training für Körper und Geist, weil 
fast alle Muskelgruppen angespro-
chen werden und viele Bewegungs-
abläufe koordiniert werden müssen. 
Die Anleitung führt ein ausgebildeter 
Trainer durch. 
Info: Herr Clemens 02182-8245861
15.30 | Treffp. Grevenbroich 
an der Spielspinne

Fr 11.09.
Heimatshopping
Zeigen Sie mit Ihrem Einkauf, dass 
Ihnen die Grevenbroicher Innenstadt 
am Herzen liegt.
Innenstadt Grevenbroich 

Ein Maskenball
Eine Eifersuchtstragödie ist das 
dramatische Handlungsfundament 
von Giuseppe Verdis Oper Un ballo 
in maschera, die 1859 in Rom ur-
aufgeführt wurde. Ihren histo-
rischen Ausgangspunkt bildet das 
1792 verübte Attentat auf den 
schwedischen König Gustav III. 
während eines Maskenballs. 
Info: 02166-6151100
19.30 Uhr | Theater 
Mönchengladbach

SA 12.09.
Heimatshopping
Zeigen Sie mit Ihrem Einkauf, dass 
Ihnen die Grevenbroicher Innenstadt 
am Herzen liegt.
Innenstadt Grevenbroich

Liebe Leser/Innen,

ich hoffe, Sie hatten einen schönen Urlaub 
und haben sich gut erholt. Wer erst für Sep-
tember gebucht hat, dem wünsche ich eine 
gute Reise. Gerade in diesem Monat kann 
man in der Regel noch in den Genuss ein paar 
toller, warmer und sonniger Tage kommen 
- auch in unseren Gefilden. So lassen sich 
Zwiebelkuchen und Federweißer doch her-
vorragend genießen, finden Sie nicht auch?

Dieser Monat beginnt übrigens „traumhaft“, 
denn bunte Lichter und Schattenspiele wer-
den den Schlosspark von Schloss Dyck re-
gelrecht verzaubern. Wer selbst mit seinen 
Kindern etwas Kreatives „zaubern“ möchte, 
kann dies am 12.9. in der Mayerschen Buch-
handlung Grevenbroich tun.
Das Niederrhein Musikfestival wartet mit 
erstklassigen Konzerten auf und die Greven-
broicher Innenstadt zeigt sich nicht nur beim 
großen Schützenfest, sondern auch am letz-
ten Wochenende des Monats noch einmal von 
seiner Schokoladenseite: Der CityHerbst 
steht wieder vor der Tür und wird für viele 
bunte Überraschungen sorgen. Flanieren Sie 
doch mal wieder gemütlich mit der ganzen 
Familie durch die Fußgängerzone ...

 Ihre

Niederrhein Musikfestival 2015
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Waldindianer
Für Väter mit ihren Kindern von  
3 bis 6 Jahren. Anmeldung in der 
Kita, Fon 02181-62122. In Koopera-
tion mit dem Städt. Familienzen-
trum Südstadt.
10 Uhr | Städt. Familienzen-
trum, GV-Südstadt

Bastelfee & Bastelkerle
Kreativbegeisterte Mädchen und 
Jungs kommen einen Tag lang in 
der Mayerschen Buchhandlung auf 
ihre Kosten! Zauberhafte DIY-Ideen 
warten darauf von Mädchen im Ba-
stelfieber entdeckt zu werden. Ba-
stelhelden ziehen bewaffnet mit 
Cutter und Karton in den Kampf 
gegen eine graue Welt. 
Der Eintritt ist frei!
11-17 Uhr | Mayersche Buch-
handlung, Grevenbroich

Waldindianer
Für Väter mit ihren Kindern von 3 bis 
6 Jahren. Anmeldung in der Kita, Fon 
02181-42158. In Kooperation mit der 
Kath. Kindertagesstätte St. Maria 
Himmelfahrt.
14 Uhr | Grevenbroicher Bend

Niederrhein Musikfestival - 
Streicher Pur
Es gibt Kompositionen, die ohne 
Frage zu den Meisterwerken der 
Kammermusik gezählt werden und 
dennoch selten im Konzert zu hören 
sind. Die beiden Sextette von 
Tschaikowskij und Brahms gehören 
dazu. Die Streichquartettbesetzung 
ist die Königsdisziplin der Kammer-
musik – Haydn, Beethoven und 
Mozart haben hier Meisterwerke 
geschaffen. 
Karten: 0211-274000
19 Uhr | Langen Foundation, 
Neuss

Rockkonzert Stixx & Flug-
platzfest Aero-Club  
Grevenbroich
Gustorfer Höhe Grevenbroich, Eintritt 
frei! Info: 02181-63802
 www.stixx-online.de
19.30 Uhr | Gustorfer Höhe, 
Grevenbroich 

Bella Ciao! –  
Lieder für eine gerechte Welt
Lieber heiser als tot. Fünf Schau-
spieler präsentieren eine Revue der 
veränderbaren Welt. Begleitet von 
einer fünfköpfigen Live-Band las-
sen sie Lieder hören, mit denen 
Ideale, Bilder und Erinnerungen 
verbunden sind. 
Tickets unter: 02131-269933
20 Uhr | Rheinisches  
Landestheater, Neuss

SO 13.09.
MATINEE: „ICH LANGWEILE 
MICH“ – FRANK WEDEKINDS 
JUGENDJAHRE IN DER SCHWEIZ
Der Vortrag geht den Anfängen 
dieses aussergewöhnlichen Schrift-
stellers nach, dessen gesellschafts-
kritische Theaterstücke ihn zu den 
meistgespielten Dramatikern seiner 
Epoche machten. Tickets unter: 
0211-9730010
11 Uhr | zakk, Düsseldorf

Tag des offenen Denkmals: 
Handwerk, Technik, Industrie
Die Führung dauert ca. eine Stunde. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Regulärer Parkeintritt, Führung 
kostenfrei

14 Uhr | Rosenturm in der 
Gartenpraxis, Schloss Dyck

Joseph und seine Brüder
Joseph ist der auserkorene Liebling 
seines Vaters Jaakob. Schön, aber 
eitel – klug, aber selbstgefällig. Da 
er sich des Segens seines Vaters 
sicher ist, verhält er sich auch dem-
entsprechend, sehr zum Ärger seiner 
Brüder. Tickets: 02131-269933
18 Uhr | Rheinisches Lan-
destheater, Neuss

Kabale und Liebe
Kabale und Liebe ist eine Liebesge-
schichte mit heimtückischen Intri-
gen und einem Giftmord, vor 230 
Jahren geschrieben. Doch was er-
zählt Schillers spannendes Werk 
heute, jenseits seiner leidenschaft-
lichen Liebesgeschichte und der 
Kritik an der absolutistischen Ge-
sellschaft? Info: 02151-805125
19.30 Uhr | Theater Krefeld

MO 14.09.
Bella Ciao! – Lieder für eine 
gerechte Welt
Lieber heiser als tot. Fünf Schau-
spieler präsentieren eine Revue der 
veränderbaren Welt. Begleitet von 
einer fünfköpfigen Live-Band lassen 
sie Lieder hören, mit denen Ideale, 
Bilder und Erinnerungen verbunden 
sind. Tickets unter: 02131-269933
20 Uhr | Rheinisches Lan-
destheater, Neuss

DI 15.09.
Feierabendtour
Feierabendtouren i.d.R. 20 bis 30 km 
bei etwa 17 km/h, adfc Grevenbroich. 
Mit Einkehr. Info: Peter Heinze 
(02181 - 1646860)
18 Uhr | Treffpunkt: Markt-
platz in Grevenbroich

DIE ORSONS
HipHop aus Stuttgart, präsentiert 
von BigFM, Intro, Juice, VEVO & 
Blogrebellen. Seit ihrer Gründung 
2008 sorgen Die Orsons regelmäßig 
für Furore. 
Tickets: 0211-9730010
20 Uhr | zakk, Düsseldorf

Jochen Malmsheimer
„Flieg Fisch, lies und gesunde! oder: 
Glück, wo ist Dein Stachel?!“ Hier ist 
nicht nur die Literatur entfesselt, es 
ist Malmsheimer selbst. Kabarett. 
Tickets unter: 02131-269933
20.30 Uhr | Rheinisches  
Landestheater, Neuss

MI 16.09.
Blütenpracht & Pflegetipps: 
Die Parkleiterführung
Die Führung dauert ca. zwei Stunden. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. 3,- Euro pro Person, 
Kinder frei, zzgl. Parkeintritt
14 Uhr | Rosenturm in der 
Gartenpraxis, Schloss Dyck

Elterngeld, Elternzeit,  
Namens- und Arbeitsrecht
Informationsabend für werdende 
Eltern. Anmeldung unter www.fami-
lienforum-neuss.de. In Kooperation 
mit dem Kreiskrankenhaus Greven-
broich.
18 Uhr | Kreiskrankenhaus, 
Grevenbroich

Neuss liest Arnon Grünberg – 
Der Mann, der nie krank war
Zum 6. Mal wird die Stadtbibliothek 
Neuss 2015 das lokale Lesefestival 
„Neuss liest“ durchführen. In diesem 
Jahr ist der niederländische Schrift-
steller Arnon Grünberg eingeladen. 
Tickets unter: 02131-269933
19.30 Uhr | Rheinisches Lan-
destheater, Neuss

Jürgen Becker -  
Der Künstler ist anwesend

In seinem Programm „Der Künstler 
ist anwesend“ führt der Kölner Ka-
barettist mit Humor, Ironie und rhei-
nischer Gelassenheit durch die Welt 
der Künste. Karten: 02405 40860
20 Uhr | Medio.Rhein.Erft, 
Bergheim

ROCKO SCHAMONI & MIRAGE: 
DIE VERGESSENEN
Eine Revue mit vergessenen Songs 
und Melodien: Von Hildegard Knef 
bis Ton Steine Scherben. Es galt 
längst vergessenen Perlen der letz-
ten 50 Jahre Popkultur in der BRD/ 
DDR ehrenvoll den roten Teppich 
auszurollen. Tickets: 0211-9730010
20 Uhr | zakk, Düsseldorf

DO 17.09.
Kultus Songwriter Lounge  
Extra
Jim Evans Folk/Singer Songwriter 
aus Bristol. Eintritt frei!
20 Uhr | Café Kultus,  
Grevenbroich

Grevenbroicher Radlertreff  
im „Erftblick“
Auch interessierte Nichtmitglieder 
sind willkommen. Info: Wolfgang 
Pleschka (0171 - 2000 808)
19 Uhr | „Erftblick“,  
Grevenbroich-Wevelinghoven

MARCUS WIEBUSCH
Der Kettcar-Frontmann mit seinem 
Solo-Album. Konfetti Tour 2015, sup-
port: Yellowknife. Tickets unter: 
0211-9730010
20 Uhr | zakk, Düsseldorf

Fr 18.09.
Marlene, Judy, Marilyn - End-
station Hollywood (UA)
Ein musikalisch-szenischer Abend 
von Roland Hüve. Musik von Cole 
Porter, Friedrich Hollaender, George 
Gershwin u. v. a., Der Krefelder Mu-
siker Heinz Hox übernimmt nicht nur 
die musikalische Leitung, sondern 
schreibt auch die Arrangements der 
weltberühmten Hits dieser drei Aus-
nahmekünstlerinnen. Info: 02151-
805125
19.30 Uhr | Theater Krefeld

Quatsch Comedy Club
Da die Besetzung jedes Mal wech-
selt, gibt es immer wieder neue
Gesichter, neue Gags und eine völlig 

neue Show. Im September führt Ro-
berto Capitoni durch den Abend und 
präsentiert die Comedians Vera De-
ckers, Thomas Kreimeyer, Vincent 
Pfäfflin und Heinz Gröning.
20 Uhr | Capitol Theater, Düs-
seldorf

„La Réunion“, Poetry Slam
Zum sechsten Mal kämpfen Slammer 
aus ganz Deutschland und Amateure 
um den einzigartigen BergReim-
Slammer-Pokal! Nur das Publikum 
entscheidet über Erfolg oder Nieder-
lage und kennt dabei keine Gnade. 
Karten: 02405 40860
20 Uhr | Medio.Rhein.Erft, 
Bergheim

Nachtschicht #24
Ob als Betthupferl für Frühschläfer 
oder als Startrampe für Nacht-
schwärmer: die neue Afterwork-
Late-Night-Show präsentiert jeden 
Freitag Songs und Szenen, Trash und 
Talk, Philosophie für alle, Chansons 
mit Charme, Lieblingsplatten und 
schlechteste Witze aller Zeiten! Info 
unter: 02131-269933 - Der Eintritt 
ist frei und Stippvisiten sowie Spon-
tanbesuche sind erwünscht.
22 Uhr | Rheinisches Lan-
destheater, Neuss

SA 19.09.
Erste-Hilfe
Aus- und Fortbildung in Bildungs- 
und Betreuungseinrichtungen für 
Kinder sowie Kindertagespflegeper-
sonen. Anmeldung unter www.fami-
lienforum-neuss.de. In Kooperation 
mit der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
und dem Katholischen Familienzen-
trum Vollrather Höhe.
9 Uhr | Kindertagesstätte St. 
Josef, GV-Südstadt

Mystische Orte: Meditative 
Spaziergänge im Park
Die Führung dauert ca. zwei Stunden. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. 3,- Euro pro Person, Kinder frei, 
zzgl. Parkeintritt
14 Uhr | Rosenturm in der 
Gartenpraxis, Schloss Dyck

Ein Maskenball
Eine Eifersuchtstragödie ist das dra-
matische Handlungsfundament von 
Giuseppe Verdis Oper Un ballo in 
maschera, die 1859 in Rom uraufge-
führt wurde. Ihren historischen Aus-
gangspunkt bildet das 1792 verübte 
Attentat auf den schwedischen König 
Gustav III. während eines Masken-
balls. Info: 02166-6151100
19.30 Uhr | Theater 
Mönchengladbach

Pause und Alich als Fritz und 
Hermann - „Früchte des 
Zorns“
Sie zeigen uns – bitterböse wie eh 
und je – wie gutes politisches Kaba-
rett auszusehen hat. Das Bonner 
Kabarettisten-Duo Pause und Alich, 
mit vollem Namen Rainer Pause und 
Norbert Alich, ziehen schon seit 
Jahrzehnten zusammen durch die 
Lande und philosophieren gemein-
sam über ganz alltägliche Dinge und 
die Weltpolitik. Eintritt: 20 Euro, 
Karten unter: 02181-608658
20 Uhr | Pascal Gymnasium,  
Grevenbroich

Headstone
Rock´n Roll aus GV. Support: Justin 
& Steve Catran Eintritt: 5 Euro.  

Highlights des Monats

Farbenpracht bei Nacht: 
„illumina 2015“

Traumhaft, so präsentiert sich auch in diesem Jahr 
wieder der Schlosspark und weckt und stillt die Ur-
laubssehnsüchte seiner Besucher. Denn Regisseur 
Wolfram Lenssen verwandelt ihn mit choreografier-
tem Lichterspiel, phantasievoller Sprache und ab-
wechslungsreichen musikalischen Akzenten in ein 
großes Reiseerlebnis durch die Nacht. Die alten Bäu-
me aus aller Herren Länder entführen in verschie-
denste „Landschaften“. Spielbeginn ist bei Einbruch 
der Dunkelheit. Wie in den vergangen Jahren bietet 
die Stiftung Schloss Dyck an mehreren Standorten 
ein kulinarisches Angebot, um den Tag geschmack-
voll ausklingen zu lassen.

4. - 13. September, Schloss Dyck

Einkaufen und erleben:
CityHerbst 2015

Ein buntes Angebot und Unterhaltungsprogramm 
läutet in der Grevenbroicher Innenstadt auch in die-
sem Jahr wieder den goldenen Herbst ein. Mit Familie 
und Freunden gemütlich durch die City und über die 
„Automeile“ flanieren, top-aktuelle Herbstmode 
shoppen, einen leckeren Happen schnappen und sehr 
guter, handgemachter Live-Musik lauschen – hier 
wird der ganzen Familie richtig was geboten. Auch am 
verkaufsoffenen Sonntag. Schauen Sie mal vorbei, es 
lohnt sich! 

26. + 27. September, Grevenbroich

Termine online unTer:

www.STaTTBlaTT.de

©
 S

ia
n 

K
ia

nm
eh

r

© Michael Reuter



36  StattBlatt

Info: 02181-162787
20 Uhr | Café Kultus,  
Grevenbroich

Quatsch Comedy Club
Da die Besetzung jedes Mal wech-
selt, gibt es immer wieder neue
Gesichter, neue Gags und eine völlig 
neue Show. Im September führt Ro-
berto Capitoni durch den Abend und 
präsentiert die Comedians Vera De-
ckers, Thomas Kreimeyer, Vincent 
Pfäfflin und Heinz Gröning.
20 Uhr | Capitol Theater, Düs-
seldorf

SO 20.09.
Tagestour zur Niersquelle
adfc Grevenbroich, ca. 65 km. Info: 
Peter Wimmer (0173 - 289 2953)
10 Uhr | Treffpunkt: Markt-
platz in Grevenbroich

MO 21.09.
Radfahren
Radtour über Wevelinghoven, Neu-
kirchen nach Hoisten in das Bauern-
cafe. 35 km. Info: Herr Stawinski 
02181-213738
10 Uhr | Christuskirche Hart-
mannweg, Grevenbroich

DI 22.09.
Nordic Walking
Nordic Walking ist anspruchvolles 
Training für Körper und Geist, weil 
fast alle Muskelgruppen angespro-
chen werden und viele Bewegungs-
abläufe koordiniert werden müssen. 
Die Anleitung führt ein ausgebildeter 
Trainer durch. Info: Herr Clemens
02182-8245861
15.30 | Treffp. Grevenbroich 
an der Spielspinne

Feierabendtour zur Raketen-
station
Feierabendtouren i.d.R. 20 bis 30 km 
bei etwa 17 km/h, adfc Grevenbroich. 
IInfo: Jürgen Holitschke (02181 - 
45961)
18 Uhr | Treffpunkt: Markt-
platz in Grevenbroich

STEP-Elterntraining
Einführungsvortrag. Anmeldung in 
der Kita Fon 02181-470513. In Koo-
peration mit dem Familienzentrum 
Zaubermühle.
19.30 Uhr | Kindertagesstätte 
Zaubermühle, Grevenbroich

Was ihr wollt
Komödie von William Shakespeare. 
Was ihr wollt ist eine Verwechs-
lungskomödie über die Spielarten 
der Liebe, falsche Identitäten und 

seelische Verirrungen. In einer son-
nigen Welt ohne Sorgen ist dennoch 
jede und jeder unglücklich und 
träumt unerfüllten Sehnsüchten 
hinterher. Info: 02166-6151100
20 Uhr | Theater 
Mönchengladbach

FRISCHFLEISCH COMEDY
4 NachwuchskünstlerInnen aus den 
Bereichen Comedy, Kabarett, Poetry 
& klassischem Stand-Up treten ge-
geneinander an. Das Publikum ent-
scheidet per Abstimmung, wer als 
SiegerIn aus dem Gemetzel hervor 
geht. Moderator ist Jens Heinrich 
Claassen. Tickets: 0211-9730010
20 Uhr | zakk, Düsseldorf

Dominique Horwitz liest aus 
seinem Kriminalroman „Tod 
in Weimar“
Dominique Horwitz erzählt in seinem 
ersten Roman eine turbulente Krimi-
nal- und Liebeskomödie. Seine lie-
bevoll gezeichneten Charaktere sind 
zum Wiedererkennen überdreht, man 
spürt, dass sich hier einer mit den 
Menschen und ihren Schwächen 
auskennt. Eintritt: 13 Euro
20.15 Uhr | Mayersche 
Droste, Düsseldorf

MI 23.09.
Ausbildungsbörse Bergheim 
2015
Junge Menschen können sich an 
diesem Tag über die verschiedensten 
Berufsbilder und/oder Studiengänge 
informieren, es gibt zahlreiche the-
oretische Informationen sowie viele 
praktische Berufe zum Ausprobieren. 
Der Eintritt ist frei!
9 Uhr | Medio.Rhein.Erft, 
Bergheim

Wandern
Fahrgemeinschaften nach Gymnich 
(Mühle). Dort Wanderung rund um 
die Mühle. Es stehen mehrere Wege 
zur Auswahl (4-10 km). Info: Frau 
Schneider 02181-499230
9.30 Uhr | Treffp. Platz der 
Republik

CARMINHO
Die junge Seele des Fado präsentiert 
ihr neues Album. Die junge Fadista 
Carminho gilt schon seit ihrem mit 
Platin ausgezeichneten Debütalbum 
Fado (2009) als musikalische Offen-
barung. Tickets: 0211-9730010
20 Uhr | zakk, Düsseldorf

Ein Informationsabend über 
neue Schullektüre für Deutsch-
lehrer der Sekundarstufe
Dominique Horwitz erzählt in seinem 
Die Referentin Frau Eutebach stellt 
in einem interaktiven Vortrag aktu-
elle Bücher vor, die den Ansprüchen 

heutiger Kinder und Jugendlichen 
entsprechen und gibt Tipps, wie sich 
Unterrichtseinheiten zum Thema 
gestalten lassen. Eintritt frei, um 
Anmeldung wird gebeten unter:  
s.hoever@mayersche.de
20.15 Uhr | Mayersche 
Droste, Düsseldorf

DO 24.09.
Extratour
Rundwanderung auf dem schönsten 
Abschnitt des Buntsandsteinweges. 
In Obermaubach steigen wir zum 
Buntsandsteinweg hinauf, folgen 
ihm über den Eugenienstein, gehen 
durch das „Hindenburgtor“ bis Nide-
ggen. Max. 12 Personen. Anmeldung 
erforderlich: 02182-42407
9 Uhr | Treffp. Grevenbroich 
Platz der Republik

Stadtspaziergang
Spaziergang in der Stadt. Besonders 
für Personen mit Rollator oder leich-
ten Behinderungen geeignet. Info: 
Frau Musagic 0157-39676830
10 | Treffp. Christuskirche 
Hartmannweg

Fr 25.09.
Netzwerkfrühstück
Maximal 60 Teilnehmer. Anmeldung: 
Montag bis Freitag. Anmeldeschluß: 
Montag vor dem Frühstück um 17:00 
Uhr. Nicht gemeldete Personen kön-
nen leider nicht teilnehmen.Kosten-
beteiligung 3,- €. Info: Frau Mas-
sarski 02181-3971
9.30 Uhr | Gemeindesaal 
Christuskirche Hartmannweg

METZ 
Noise Rock from Canada. Das Trio 
aus Toronto räumt sehr gründlich mit 
dem Vorurteil auf, dass ihre Heimat 
der niedliche nördliche Nachbar der 
USA sei. Support: Kagoule. Tickets: 
0211-9730010
19.30 Uhr | zakk, Düsseldorf

Purple Schulz  
So und nicht anders Part II
Bei seinen Auftritten verbindet der 
Musiker und Songschreiber Poesie, 
Tiefgang, Kabarett und Comedy zu 
einem unvergesslichen Konzerter-
lebnis. Karten: 02405 40860
20 Uhr | Medio.Rhein.Erft, 
Bergheim

Der Prozess -  
Das Gesetz schläft nie
Franz Kafkas Roman ist Fragment 
geblieben und sollte nach dem Wil-
len des Autors nie veröffentlicht 
werden. Die darin thematisierte Ohn-
macht des Individuums gegenüber 
einem allmächtigen Staatssystems 
gilt als seherische Vorwegnahme von 
Erscheinungen unserer heutigen Zeit. 
Tickets unter: 02131-269933
20 Uhr | Rheinisches Lan-
destheater, Neuss

SA 26.09.
CityHerbst 2015
Ein buntes Angebot und Unterhal-
tungsprogramm läutet in der Innen-
stadt den goldenen Herbst ein. Mit 
Familie und Freunden durch die City 
und über die „Automeile“ flanieren, 
aktuelle Herbstmode shoppen, einen 
leckeren Happen schnappen und 
guter, handgemachter Live-Musik 

lauschen – hier wird allen Besuchern 
richtig was geboten!
Innenstadt, Grevenbroich

Konzert Wiener-Kaffee-Nach-
mittag
Quartettverein 1908 - Neuenhausen. 
Typische Wiener Melodien und be-
kannte Strauss Melodien. „Donau-
Walzer“, „Wiener Blut“ u.va.m. 
Wiener-Kaffeehaus-Flair mit Kaffee, 
Getränke und Kuchen. Begrenztes 
Platzangebot, bitte rechtzeitig um 
Karten bemühen. Info: 02181-5980
15 Uhr | GOT Grevenbroich-
Südstadt

„MissTöne“: „Moviestars“
Frauenchor Neukirchen, Infos unter: 
02181-73330
17 Uhr | Sebastianushaus, 
Hülchrath

Der Prozess - Das Gesetz 
schläft nie
Franz Kafkas Roman ist Fragment 
geblieben und sollte nach dem Wil-
len des Autors nie veröffentlicht 
werden. Die darin thematisierte Ohn-
macht des Individuums gegenüber 
einem allmächtigen Staatssystems 
gilt als seherische Vorwegnahme von 
Erscheinungen unserer heutigen Zeit. 
Tickets unter: 02131-269933
20 Uhr | Rheinisches Lan-
destheater, Neuss

SO 27.09.
CityHerbst 2015
Ein buntes Angebot und Unterhal-
tungsprogramm läutet in der Innen-
stadt den goldenen Herbst ein. Mit 
Familie und Freunden durch die City 
und über die „Automeile“ flanieren, 
aktuelle Herbstmode shoppen, einen 
leckeren Happen schnappen und 
guter, handgemachter Live-Musik 
lauschen – hier wird allen Besuchern 
richtig was geboten!
Innenstadt, Grevenbroich

7. ADAC Oldtimer-Nostalgietag
Sonderausstellung Leicht-Transpor-
ter aus der Wirtschaftswunder-Zeit 
Kostenfreie Rundfahrten mit einem 
historischen Reisebus, Wahl zum 
Oldtimer des Tages, Ausstellungen 
AutomobilART und Oldtimer-Kunst. 
Der Grevenbroicher Künstler Peter 
Lopski malt am originalen Objekt 
u.V.m., 10:30:00 bis 15:30:00 Uhr, 
Eintritt frei! - Info: 02181-7570202
10.30 Uhr | ADAC Fahrsicher-
heistzentrum, Grevenbroich

Bäume: Zwischen Arten-
kenntnis und Mythologie
Die Führung dauert ca. zwei Stunden. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. 3,- Euro pro Person, Kinder frei, 
zzgl. Parkeintritt
14 Uhr | Rosenturm in der 
Gartenpraxis, Schloss Dyck

Niederrhein Musikfestival - 
Classica Latina

Dem musikalischen Reichtum La-
teinamerikas widmet sich Anette 
Maiburg seit langem mit ihren Clas-
sica Programmen. Sie präsentiert 
Venezuela mit seinen musika-
lischen Verbindungen zur Karibik 
oder zeigt die Bedeutung, die Astor 
Piazzolla für die weltweite Verbrei-
tung des Tangos hatte. 
Karten: 0211-274000
17 Uhr | Schloss Dyck,  
Jüchen

Only Mozart - Kammerphil-
harmonie Rhein-Erft
In diesem Konzert widmen die 
Kammerphilharmonie Rhein-Erft 
und Musikdirektor Christian Let-
schert-Larsson dem Genie Wolf-
gang Amadeus Mozart die volle 
Aufmerksamkeit.  
Karten: 02405 40860
19 Uhr | Medio.Rhein.Erft, 
Bergheim

MO 28.09.
Radfahren
Über die Raketenstation Kapellen 
zum Einkehrschwung in die Skihalle 
Neuss. 35 km. 
Info: Herr Stawinski 02181-213738
10 Uhr | Christuskirche  
Hartmannweg, Grevenbroich

DI 29.09.
Tanzen
Tanzen unter Anleitung eines Tanz-
lehrers. Wunderbares Training für 
Kopf und Körper. Kein Tanzpartner 
erforderlich.  
Es entstehen Kosten! 
Frau Teubert 02181-5135
10.30 Uhr | Treffp. Tanzzen-
trum Krüppel Ringstr.9

Feierabendtour
Feierabendtouren i.d.R. 20 bis 30 km 
bei etwa 17 km/h, adfc Grevenbroich. 
Info: Peter Heinze (02181 1646860)
18 Uhr | Treffpunkt:  
Marktplatz in Grevenbroich

Rund um die gesunde Kinder-
ernährung
Wann, wie viel aber auch wie, wo? 
Anmeldung in der Kita, Fon 02181-
5751. In Kooperation mit dem Kath. 
Familienzentrum Vollrather Höhe.
19.30 Uhr | Kindertagesstätte 
St. Josef, GV-Südstadt

Marlene, Judy, Marilyn -  
Endstation Hollywood (UA)
Ein musikalisch-szenischer Abend 
von Roland Hüve. Musik von Cole 
Porter, Friedrich Hollaender, George 
Gershwin u. v. a., Der Krefelder Mu-
siker Heinz Hox übernimmt nicht 
nur die musikalische Leitung, son-
dern schreibt auch die Arrange-
ments der weltberühmten Hits 
dieser drei Ausnahmekünstlerinnen. 
Info: 02151-805125
19.30 Uhr | Theater Krefeld

AXEL HACKE: DAS KOLUM-
NISTISCHE MANIFEST
Das Beste aus 1001 Kolumnen. Seit 
25 Jahren schreibt Axel Hacke für 
das Magazin der Süddeutschen Zei-
tung. Tausend Texte sind so ent-
standen, Axel Hacke ist mit ihnen 
zum beliebtesten deutschen Ko-
lumnisten geworden. 
Tickets: 0211-9730010
20 Uhr | zakk, Düsseldorf

WDR Kammerkonzert
WILLIAM YOUN, Klavier. Besondere 
Aufmerksamkeit galt im letzten Jahr 
seiner wunderschönen Mozart-CD, 
die im Zeughaus zum Saisonstart 
erklingen soll. 
Karten unter: 02131-5269 9999
20 Uhr | Zeughaus, Neuss

Bella Ciao! –  
Lieder für eine gerechte Welt
Lieber heiser als tot. Fünf Schau-
spieler präsentieren eine Revue der 
veränderbaren Welt. Begleitet von 
einer fünfköpfigen Live-Band las-
sen sie Lieder hören, mit denen 
Ideale, Bilder und Erinnerungen 
verbunden sind. 
Tickets unter: 02131-269933
20 Uhr | Rheinisches Lan-
destheater, Neuss

MI 30.09.
Wandern
Fußweg an der Erft entlang nach 
Bedburg. Einkehr beim Chinesen in 
Bedburg möglich, zurück mit der 
Bahn nach Frimmersdorf oder glei-
chen Fußweg zurück. 
Ca. 6 km. 
Info: Frau Haraschka 02181-8737
9.30 Uhr | Treffp. RWE-Park-
platz, Frimmersdorf

Stadtwanderung
Fußwanderung im Nahbereich der 
Stadt Grevenbroich. Info: Frau Mu-
sagic 0157-39676830
9.30 Uhr | Treffp. Christuskir-
che Hartmannweg

Kabale und Liebe
Kabale und Liebe ist eine Liebesge-
schichte mit heimtückischen Intri-
gen und einem Giftmord, vor 230 
Jahren geschrieben. Doch was er-
zählt Schillers spannendes Werk 
heute, jenseits seiner leidenschaft-
lichen Liebesgeschichte und der 
Kritik an der absolutistischen Ge-
sellschaft? 
Info: 02151-805125
19.30 Uhr | Theater Krefeld

GOOSENS NEUE BÜCHER
Literatur-Late-Night am frühen 
Abend. Frank Goosen kauft ständig 
neue Bücher und liest sie auch sehr 
gerne. Einige findet er so schön, 
dass er meint, auch andere sollten 
sie lesen. Tickets: 0211-9730010
19.30 Uhr | zakk, Düsseldorf

Bella Ciao! –  
Lieder für eine gerechte Welt
Lieber heiser als tot. Fünf Schau-
spieler präsentieren eine Revue der 
veränderbaren Welt. Begleitet von 
einer fünfköpfigen Live-Band lassen 
sie Lieder hören, mit denen Ideale, 
Bilder und Erinnerungen verbunden 
sind. Tickets unter: 02131-269933
20 Uhr | Rheinisches Lan-
destheater, Neuss

Kai Meyer liest aus „Die  
Seiten der Welt. Nachtland“
Schon seit Wochen roch Furia nach 
Büchern: Sie war auf dem besten 
Weg, eine erstklassige Bibliomantin 
zu werden. Immer tiefer dringt Furia 
in die magische Welt der Bücher vor. 
Das Reich uralter Bibliotheken und 
phantastischer Geschichten wird von 
den tyrannischen Drei Häusern  
regiert. Eintritt: 11 Euro
20.15 Uhr | Mayersche 
Droste, Düsseldorf

Breite Str. 26 | Grevenbroich
Tel. 02181. 21363-09 
info@hoercentrum-lohmann.de

 Gutes Hören macht
glücklich.

© Harry Vorsteher
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Di. 1. September, 15 Uhr
VORLESEN UND BASTELN
Für Kinder ab 5. Die Veranstal-
tungsreihe zur Leseförderung in 
der Stadtbücherei. Kinder, die an 
den Veranstaltungen teilnehmen 
möchten, sollten in der Stadtbü-
cherei unter 02181-608644 ange-
meldet werden. 
Eintritt frei, Spenden für Bastel-
material willkommen.

Stadtbücherei, Stadtparkinsel

Do. 3. September, 15 Uhr
BILDERBUCHZWERGE
Attraktive und spannende Bilder-
bücher wecken bei den kleinen 
Besuchern (0 - 3 Jahre) die Lust 
auf Bücher, während die Eltern das 
Medienangebot der Stadtbücherei 
entdecken. Eintritt frei, Spenden 
für den Förderverein willkommen. 
Info: 02181-608643 oder 644

Stadtbücherei, Stadtparkinsel

Do. 3. September, 18 Uhr
LESELUST
Interessierte Bücherfreunde tref-

fen sich um Leseerfahrungen und 
Anregungen auszutauschen. Das 
Thema wird bei jedem Treffen für 
das nächste Mal besprochen. 
Anmeldung nicht erforderlich. 
Eintritt frei, Spenden für den För-
derverein willkommen. 
Info: 02181-608643 oder 644

Stadtbücherei, Stadtparkinsel

Mi. 9. September, 20 Uhr

60 MINUTEN NIEDERRHEIN
Dem wohl berühmtesten nieder-
ländischen Künstler Joseph Beuys 
widmet sich ein Vortrag mit Dis-
kussion. Mit Jürgen Holitschke 
unter dem Titel „Beuys: 1Werk“. 
Der Eintritt ist frei. 
Info unter: 02181-608656

Villa Erckens, Am Stadtpark

Do. 10. September, 16 Uhr
GAMING 
Das nächste Mariokart-Rennen - 
Start frei für Rennfahrer ab 10 
Jahre. Eintritt frei, Anmeldung 
erforderlich: 02181-608644

Stadtbücherei, Stadtparkinsel

Mi. 16. September, 20 Uhr
SING MIT JOHANNES
Johannes Brand singt zum vierten 
Mal mit dem Publikum in der Villa 
Erckens Evergreens Pophits und 
Lieder. Eintritt: 8 Euro. 
Info: 02181-608656

Villa Erckens, Am Stadtpark

Do. 17. September, 19 Uhr
AUSSTELLUNGSERÖFF-
NUNG
„Niederrheinische Glaubens-Fra-
gen“ Verbundprojekt mit dem 
Kulturraum Niederrhein e.V. 
Info unter: 02181-608656

Villa Erckens, Am Stadtpark

Sa. 19. September, 15 Uhr
„KEKES, DIE KLEINE 
VOGELSCHEUCHE“
Mitmach-Konzert für Kinder. 
Kekes, die kleine Vogelscheuche, 
steht auf einem Feld. Steht stumm 
und starr und leblos da, sollte man 
meinen. Es ist aber gar nicht so: 
Kekes sieht sehr viel, er hört ganz 
viel und manchmal lacht er auch. 

Er bekommt Besuch von der 
Schnecke und den Mäusen und 
vielen anderen. Eintritt: 6 Euro. 
Info: 02181-608656

Villa Erckens, Am Stadtpark

Sa. 19. September, 20 Uhr
RAINER PAUSE UND 
NORBERT ALICH 
„FRÜCHTE DES ZORNS“ 
Die Altmeister des Kabaretts alias 
Fritz und Hermann. Bei Fritz und 
Hermann tut so manches richtig 
weh und ist nichts für Zartbesai-
tete, aber genau so geht eben 
Kabarett – wenn es noch nicht zum 

Comedy geronnen ist. 
Info unter: 02181-608658. 
Eintritt: 20 Euro.

Pascal Gymnasium, GV

Do. 24. September,  
15 & 16 Uhr
BILDERBUCHKINO
In „Kino“-Atmosphäre - werden 
Bilder zur Geschichte auf einer 
Leinwand dargestellt, der Text 
dazu wird vorgelesen. Für Kinder 
ab 3 Jahre. Eine Anmeldung zum 
Bilderbuchkino ist nicht erfor-
derlich. 
Der Eintritt ist frei! 
Info: 02181-608643.

Stadtbücherei, Stadtparkinsel

Do. 24. September, 20 Uhr
DAS STONEHENGE-
PRINZIP IM GREVENBROI-
CHER STADTPLAN
Vortrag mit Dr. Christian Wiltsch. 
Info: 02181-608656. 
Der Eintritt ist frei.

Villa Erckens, Am Stadtpark

 

Sa. 26. September, 20 Uhr
IAN MELROSE : CELTIC 
FINGERSTYLE 

Auftaktkonzert der 7. Grevenbro-
icher Gitarrenwochen. Kenner der 
aktuellen Akustik-Szene wissen 
es längst: Ian Melrose, Wahl-
Berliner mit schottischer Abstam-
mung, ist einer der führenden 
Protagonisten der akustischen 
Gitarre in Europa.
Info unter: 02181-608656. 
Eintritt: 12 Euro.

Villa Erckens, Am Stadtpark

GREVENBROICHER KULTUR-NEWS

Termine bekannt geben: Tel. 02181.705139-13, Fax 02181. 2129900 oder eine e-Mail an: termine@stattblatt.de

19.05. - 27.09.2015
MIT DEN IMPRESSIONIS-
TEN ENTLANG DER SEINE
Der außergewöhnliche Parcours 
führt die Besucher entlang zahl-
reicher impressionistischer Mei-
sterwerke und zeigt dabei, wie die 
Maler die Seine und deren Umge-
bung wahrnahmen. 
Infos unter: 0221-221 211 19

Wallraf-Richartz-Museum, 
Obenmarspforten 40, Köln

31.05. - 06.09.2015
EIN BILD IST NICHT GENUG - 
DER KUNSTVERLAG A. 
FELGNER
Im Jahr 1844 wird in Berlin die 
Kunstverlagshandlung und Litho-
graphische Anstalt A. Felgner 
gegründet. Das Programm des 
Verlags umfasst Litographien, 
Ölfarbdrucke, Reliefs und Bunt-
drucke. Info: 02131-904141

Feld-Haus-Museum für Popu-
läre Druckgrafik, Berger Weg 5, 
41472 Neuss

21.06. - 27.09.2015
ZUM REINBEISSEN! 
äPFEL UND BIRNEN VON 
KORBINIAN AIGNER

Korbinien Aigner (1885-1966), 
Seelsorger und Pomologe, zeich-
nete zwischen 1912 und 1960 über 
1000 Apfel- und Birnensorten, um 
Bauern zu beraten. Seine zeichne-
rische Ästhetik lädt zum Reinbei-
ßen ein, die überwältigende 
Vielfalt verweist auf eine ehemals 
blühende Apfelkultur. 
Infos unter: 02133-53020

Kreismuseum Zons, Schloß-
straße 1, 41541 Dormagen

02.07. - 27.09.2015
BRÜCKENGESCHICHTEN

Die insgesamt 15 Erftbrücken des 
Gartenschaugeländes werden 
vorgestellt. Allein sieben davon 
wurden vor 1995 neu gebaut. Erst 
diese zahlreichen Erftquerungen 
ermöglichten die Verbindung der 
neu geschaffenen Fuß- und Rad-
wege mit der Innenstadt. 
Info unter: 02181-608656

Museum der Niederrheini-
schen Seele (Villa Erckens),  
Am Stadtpark, Grevenbroich

10.07. - 29.09.2015
TEXTILER PARK
Barbara Esser und Wolfgang Horn. 
Gemeinsame Ausstellung mit dem 
Kunstverein Grevenbroich e. V. im 
ehemaligen Privatpark des Textil-
fabrikanten Oskar Erckens. Die 
Arbeiten der beiden Düsseldorfer 
Textilkünstler greifen textile 
Gestaltungsmöglichkeiten in ihren 
Installationen auf, die im Umfeld 
des Museum zu sehen sind.

Stadtpark, Grevenbroich

10.07. - 25.10.2015
AMOR & PSYCHE -  
ÜBER DAS BEGEHREN

Die Liebesgeschichte von Amor 
und der Königstochter Psyche 
gehört zu den beliebtesten 
Motiven der italienischen Kunst 
des 16. Jahrhunderts wie zahl-
reiche Gemälde, Skulpturen, 
Zeichnungen und Drucke noch 
heute beweisen. Graphische  
Blätter von italienischen und 
niederländischen Künstlern aus 
dem 16. & 17. Jhd. 
Info: 0221-22121119

Wallraf-Richartz-Museum, 
Obenmarspforten 40, Köln

01.08. - 25.10.2015
DANH Võ
Der viet name sische Kün stler Danh 
Võ (*1975) zeigt in sein er speziell 
für das Mu se um Lud wig konzi-
pierten Ausstel lung sein wohl 
bekan n testes Langzeit pro jekt We 
The Peo ple. Dabei han delt es sich 
um den ge treuen Nach bau der 
Frei heitss tat ue von New York im 
Maßstab 1:1 (über 250 Einzel-
teile). Zu dem set zt Danh Võ neue 
ei gene Ar beit en mit aus gewähl ten 
Werken des US-amerikanischen 
Fo to grafen Peter Hu jar in Dia log. 
Info unter: 0221-22126165

Museum Ludwig, Heinrich-
Böll-Platz, 50667 Köln

23.08. - 08.11.2015
HIMMELWäRTS: 
URKULTUR
Prähistorische Religionen am 
Niederrhein. Bestattungen, 
sakrale Plätze, rituelle Objekte 
und Darstellungen von Göttern 
oder übernatürlichen Wesen sind 
die letzten Zeugnisse, die Aus-
kunft über die religiösen Gedan-
kenwelten der urgeschichtlichen 
Menschen geben können. Oft aber 
bleibt die Bedeutung der Gegen-
stände und Rituale, die sich in den 
Ausgrabungsbefunden spiegeln, 
rätselhaft und mehrdeutig. Info 
unter: 02131-904141

Clemens Sels Museum, Am 
Obertor, 41460 Neuss

13.09. - 04.10.2015
ECHTE MOMENTE 
Ingrid Horst, Fotografie und Wilma 
Hagemann, Fotograf ie und 
Objekte. 
Öffnungszeiten: Sa.+So. 13-16 Uhr, 
Infos unter: 02181-608653

Versandhalle Stadtparkinsel, 
Grevenbroich

13.09.2015 - 10.01.2016

RITA ROHLFING – DAS 
VIRTUELLE IM KONKRETEN
Die Ausstellung der Kölner Künst-
lerin Rita Rohlfing (geb. 1964) 
steht im Kontext der museumsei-
genen Sammlung zur Farbmalerei. 
Für die Räumlichkeiten des 
Hauses hat sie ein ortsspezi-
fisches Konzept aus Installation, 
Projektion, Objektkästen und 
Skulpturen erarbeitet. 
Info: 02131-904141

Clemens Sels Museum, Neuss

17.09.2015 - 06.01.2016
„NIEDERRHEINISCHE 
GLAUBENS-FRAGEN“
Wallfahrten, Volksfrömmigkeit, 
Glauben und Aberglauben, Vorur-
teile und Ressentiments, über 
christlich, jüdisch und muslimisch 
geht es in der Ausstellung des 
Museums der Niederrheinischen 
Seele. Eröffnung: Do. 17. Septem-
ber 2015, 19 Uhr. Verbundprojekt 
mit dem Kulturraum Niederrhein 
e.V. im Rahmen der Ausstellung
„Himmelwärts - religiöses Zusam-
menleben am Niederrhein“. 
Info unter: 02181-608653

Museum der Niederrheini-
schen Seele (Villa Erckens),  
Am Stadtpark, Grevenbroich

AUSSTELLUNGEN
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tages

röm. Zif-
fer für elf

Nachfor-
schung,
Recherche

wichtigs-
tes inne-
res Organ

Abk. für
Erdge-
schoss

Bez. für
Vorder-
asien

Int. Olym-
pisches Ko-
mitee (Abk.)

rötlicher
Tafelapfel

Haupt-
stadt von
Südkorea

Insider-
milieu

Vorn. der
Sängerin
Stefani

Staat in
W-Afrika

französi-
sches Ku-
gelspiel

Bundes-
staat
der USA

Abk. DDR-
Armee

den Mund
betreffend

Plural zu
Bonus

Flüssig-
keitsbe-
hälter

Ver-
bandsstoff

Vorn. des
ehem.
Fed-Chefs
Greenspan

Frank, der
ver.di-Boss

Abk. Saar-
ländischer
Rundfunk

Abk.
Tabelle

Schlittentier
des Santa
Claus

Spielge-
rät von
Nintendo

Messung
der Hirn-
ströme
(Abk.)

gegorener
Honigwein

Strom
durch
Aberdeen

lat. Wort
für Frieden

Nach-
schrift, Nie-
derschrift

Vorn. der
Rockröh-
re Turner

ital. Wirts-
haus

rauchen-
de Schwe-
felsäure

Abk. für
Macintosh

Abk. für
Deutsche
Presse
Agentur

Hülle der
Insekten-
puppen

Boden-
schatz, für
Kernener-
gie wichtig

Abwas-
serkanäle

Fläche,
Terrain

Verwandter
(Nachfahre)

Jimmy,
Schauspie-
ler (’Der Po-
larexpress’)

vollendet,
durchge-
führt

ugs. für
ehem.
Partner

c Puzzle Company GmbH

Das Shopping- und Freizeitcenter in Grevenbroich

Senden Sie Ihre Lösung an:
Montanushof Centermanagement 

Stichwort: Kreuzworträtsel
Ostwall 31 - 41515 Grevenbroich

 Oder an der Info abgeben!
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Bei zu vielen Einsendungen ent-
scheidet das Los. Mitarbeiter vom Montanushof und deren Angehörige 
dürfen leider nicht teilnehmen. Einsendeschluss ist der 14.09.2015. 
Der Gewinner wird im nächsten Stattblatt veröffentlicht.

Wir gratulieren dem Gewinner aus dem letzten Monat: 
Frau M. SCHILLING aus Grevenbroich

+++ Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir einen 50-EURO-EINKAUFSGUTSCHEIN +++

13 1412 189 1511 1710 16

2 431 5 6 87

Welche Live-Shows finden 
am 27. September im Monti statt?



Unsere Verkaufsberater verhelfen Ihnen zu Ihrem Wunsch-Mercedes:

Fabian Hörnchen Telefon 02181-6586-16
Stefan Plieninger Telefon 02181-6586-25
Peter Reese Telefon 02181-6586-39

Alle Angebote unter 
www.jungesterne-rhein-ruhr.de

Hartmann GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
Heinrich-Goebel-Str. 16, 41515 Grevenbroich, Telefon 0 21 81 - 65 86 - 0
www.das-ist-hartmann.de

Unsere besten Gebrauchten zu besten Konditionen: Großzügiger 
Inzahlungnahmebonus für ausgewählte C- und E-Klassen.

Sichern Sie sich einen neuen Jungen Stern der C- und E-Klasse von Hartmann und 

1.500 €
Inzahlungnahmebonus

Qualität garantiert. 
Unsere Jungen Sterne.

C 180 BE
EZ 11/2013, 17.145  km, obsidian-
schwarz-met., Avantgarde, Sportpaket 
AMG, Automatik, Becker Map Pilot uvm. 
Nr. 158351  25.995,- €

E 200 T CDI BE
EZ 09/2014, 27.292 km, palladiumsil-
ber-met., Avantgarde, Automatik, Becker 
Map Pilot, aktiver Parkassistent uvm. 
Nr. 158618  31.850,- €

C 180 BE
EZ 10/2013, 21.038 km, obsidian-
schwarz-met., Avantgarde, PTS, Audio 
20 CD, Vorrüstung Becker Map Pilot uvm. 
Nr. 158423    23.490,- €

E 220 T CDI BE
EZ 05/2014, 19.023 km, palladiumsil-
ber-met., Automatik, Elegance, Becker 
Map Pilot, aktiver Parkassistent uvm. 
Nr. 158687  35.388,- €

C 180 BE
EZ 01/2014, 21.557 km, polarweiß, 
Automatik, Avantgarde, Sportpaket 
AMG, Automatik, Becker Map Pilot uvm. 
Nr. 158493    27.880,- €

E 200 BE
EZ 11/2014, 4.457 km, obsidian-
schwarz-met., Automatik, Avantgarde, 
Sport-Paket, Comand APS uvm. 
Nr. 158689  36.490,- €

E 220 T CDI BE
EZ 07/2013, 19.064 km, obsidian-
schwarz-met., Avantgarde, Automatik, 
Becker Map Pilot, Audio 20 CD uvm. 
Nr. 158604  36.750,- €

E 200 BE
EZ 12/2014, 4.998 km, tenoritgrau-met., 
Avantgarde, Automatik, Becker Map 
Pilot, aktiver Parkassistent uvm. 
Nr. 158771   22.933,- €



Fenster, Türen & Tore · Parkett & Laminat · Fliesen & Sanitär · Baumarkt · Gartencenter · Garten- & Landschaftsbau · Baustoffe

Bauen, 
Modernisieren
und schöner leben! 

Ihr Partner für

Über 2000 m2 Austellungs äche

Mobau Erft
Bauzentrum 
Mobau Erft Bauzentrum GmbH & Co. KG, Adolf-Silverberg-Str. 22, 50181 Bedburg
Tel.: (02272) 9108-0, E-Mail: mobau@erft.i-m.de, www.mobau-erft.de 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.00-19.00 Uhr, Sa. 7.30-16.00 Uhr

...in Bedburg
nach großem Umbau 

noch besser & schöner!
www.mobau-erft.de

Mit Leichtigkeit  
durch den Sommer!

Schaffen Sie sich Ihren ganz  
persönlichen Platz an der Sonne. 
Wir haben alles, was Sie dazu 
benötigen. Besuchen Sie uns!

Schöne Stunden in  
elegantem Ambiente

Sie wünschen sich einen Treffpunkt 
an der frischen Luft, an dem Sie 
gemütliche Abende verbringen 
können? Wir helfen Ihnen dabei!


